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Der Reiche muß zahlen !
Soll man von Steuern reden vor der Wahl ? Schreckt

das nicht die Wähler ab ?
� Wollten wir die Geheimen kommerzienräte ,
die großen Kriegsgewinnler aus der Schwer¬
in d u fl r i e und aus dem Großhandel gewinnen , dann

dürsten wir von den Steuern nicht reden .

Wollten wir die p a r t i k u l a r i st e n um heim in

Bayern , die W e l f e n in Hannover , die rheinischen S o n -

derbündler für uns gewinnen , dann dürsten wir von
Steuern vor der Wahl nicht reden .

Die großen Kriegsgewinnler , die Ueberreicheu
vor dein Kriege , die überreich w ä h r e n d des Krieges wurden
oder auch überreich durch die Spekulationen nach dem Kriege
geworden find , find gegen die Steuern , wie sie vor allem

durch die Sozialdemokratie erst möglich wurden . Sie sind mit

helsferich gegen die Steuern , die das

Kapital unü üas Einkommen See Reichgen

zum erheblichen Teile dem Reiche überantworten .

weil das Prinzip der Wegsteuerung des Kriegs -

g e w i n n s , der Abschaffung des Erbrechtes für die Reichsten
durch diese Steuergesetzgebung angebahnt , fast verwirflicht
wurde .

Die bayerischen Volksparteiler , die Welsen und die ande¬

ren Sonderbündler find gegen die neuen Steuern , weil die

Steuerhoheit fast restlos auf das Reich über -

gegangen ist , weil es künftig keine Steueroasen mehr geben
kann , weil die Gleichheit der Steuer Pflicht im

ganzen Reiche festgelegt wurde . Zur Einheit des Ver¬

kehrswesens . der Post und der Eisenbahnen ist nun auch die

Einheit des Steuerwcfens gekommen ; die Steuern werden

vom Reich bestimmt , ausgeschrieben und verwaltet , nach
gleichen Grundsätzen im ganzen Reiche erhoben , in Württem -

berg wie in Holstein , in Schlesien wie in Hessen .
Eine gewallige Vermögensverjchiebung wird

sich aus dieser im wahrfteu Sinne des Wortes

sozialistischen Steuergesetzgebung
ergeben .

Welches sind die entscheidenden Steuern , die uns die

deutsche Rationalversammlung gebracht hat und die ohne die

Wacht der Sozialdemokratie niemals möglich ge¬

wesen wären ?

Die Kriegssteuergesehgebung wurde zum Abschluß ge -

bracht , die Vermögenssteuern , die Erbschafts * und die Ein¬

kommensteuern wurden aufs höchste ausgebildet und aufs

gründlichste der Leistungsfähigkeit angepaßt .
Unter den K r i e g s st e u e r g e s e h e n ist das einschnei -

dendste das Gesetz über die Kriegsabgabe vom Der -

mögenszuwachs . Die ersten 5000 ZU. und überhaupt

Kapitalien , die 10 000 M. nicht übersteigen , bleiben steuerfrei .

Dann erst beginnt die Steuer mit 10 v. H. und sie steigt un¬

unterbrochen in einer noch nie dagewesenen Progression , denn

was über 178 ÜÜO W. nach Abzug der Steuern auch dem

größten Kriegsgewinnler übrig bleibt , fällt an das Reich .

weil die

Drogrelston bis auf 100 Prozent steigt !
/ »

Während diese Steuer nur den Vermögens z u w a ch s

von 1913 ab erfaßt , besteht daneben und sich gegenseitig
steigernd dos R e i ch s n o l o p f e r . das wieder die kleinsten

vermögen unbesteuerl läßt , ober dann , mit einer Steuer mit

19 v. h . beginnend , bei den größten Vermögensteilen der

Reichsten 65 v. H. . also fast Zwei Drittel des Besitzes
erfaßt .

Am ausgebildetsten ist die Erbschaflsstenergesehgebung .
In der R a ch l a ß st e u e r , die als die Kontrolle aller

Steuerhinterziehungen und aller Vermögensvcrschiebungen
ins Ausland wirken soll , werden nur bis 5 v. h . des Nach¬

lasses steuerlich erfaßt , dafür wirken aber dreifache Pro¬

gressionen nach der Entfernung der ver -

wandtschaft des Erben vom Toten , nach der höhe der

Erbschaft und nach dem vermögen des Erben so

stark sich gegenseitig steigernd , daß ohne Rachlaßsteuer bis

99 proz . , mit Nachlaßsteuer 95 proz . des reichen Erbes von

den reichsten Erben gezahlt werden müssen . Damit nicht die

Erbschaftssteuer durch Schenkungen unter Lebenden umgangen
werden kann , müssen bei Schenkungen irgendwie er¬

heblicher Art ebensoviel Steuern gezahlt werden , als

Erbanfallstcuer zu leisten wäre .

Die neue Reichseinkommensteuer , die cm Stelle

der bisherigen Landeseinkommensieuern , aber auch der Zu¬
schläge für Kreis und Gemeinden tritt , bleiben die niedrig -
st e n Einkommen in weit höherem Waße , als das bei den bis¬

herigen Landessteuern der Fall war . unbe steuert , und

die Steuersähe bleiben vielfach zurück hinter den bisher ge -

zahlten Landes - und Gemeindeemkommensteueru . Dafür
werden aber die

Reichsten ganz außerordentlich stark erfaßt .
Sie müssen bis 69 Prozent des größten Teils ihres Ein¬

kommens an das Reich steuern , so daß ihre Einkommen zum

größten Teile dem Reiche zufallen werden .

Neben diesen überaus stark einschneidenden direkten

Steuern treten die indirekten im Rahmen des Reichssteuer -
wesens erheblich , ja ganz bedeutend zurück , wenn man sie ver -

gleicht mit der Rolle , die die indirekten Steuern im haushalte
des Deutschen Reiches vor dem Kr lege gespielt haben .
Die indirekten Steuern sind uns

aufgenötigt öurch öen Irieüensvertrag ,

wonach sich die Ententemächte vergewissern können , daß das

deutsche Steuersystem im allgemeinen im Verhältnis voll¬

kommen ebenso schwer ist als dasjenige irgendeiner der im

Wiedergutmachungsausschuß der Entente vertretenen Wächte .
Da Frankreich und Italien ein aufs äußerste vervollkommnetes

indirektes Steuersystem haben , so lag es nahe , daß wir nicht
warten dursten , bis die Ententemächte uns ihre brutalen in -

direkten Steuern aufzwingen , sondern daß wir selbst diesem
Drucke zuvorkommen .

Ueberaus vorteilhaft unterscheiden sich die indirekten

Steuern , die nach dem verlorenen Krieg und nach den bru¬

talen Friedensbedingungen nicht zu umgehen waren , von

denen der Ententemächte . In unser neues indirektes Steuer -

system ist

auch üas Prinzip öer progrejston �

gebracht worden . Für Luxusartikel zahlt man zehnmal
mehr Umsatzsteuer als für die Artikel des täglichen Gebrauchs .
Die teure Zigarre und Zigarette und der teure Schnupf¬
tabak iffum ein Vielfaches höher besteuert als

das billige Tabakfabrikat . Wer die preise heute kennt , der

weiß , daß ihre höhe nicht durch die indirekten Steuern , so
sehr wir diese verdammen , sondern durch ganz andere Um¬

stände bestimmt ist .
So sind die Steuern , die die Nationalversammlung ge¬

schaffen hat und die ohne Sozialdemokratie niemals möglich

gewesen wären , eine der größten deutschen Leistungen der Ge -

sehgcbung nach der Revolution .

Ruf ste ist üie Sozialüemokratie stolz .

Noch besser wären die Steuergesehe geworden , wenn die

Sozialdemokratie die Wehrheit in der Nationalversamm¬
lung gehabt hätte , wenn sie nicht beengt worden wäre durch
die Koalition , die uns aufgenötigt wurde durch den

Kampf der ll . S. P. gegen die Sozialdemokratie .

Diese Steuergesehe . die vielfach sehr rasch ausgearbeitet
werden mußten , werden vom kommenden Reichstage neu

ausgebaut und umgebildet werden müssen . Da wird sich noch
vieles schaffen lassen , um diese Gesetze im sozialistischen
Sinne zu vervollkommnen , um sie auch den weitesten

Ansprüchen des Proletariats genügen zu lassen .
Das wird aber nur möglich sein , wenn aus der Wahl

vom 6. Zun ! eine sozialdemokraiisä ) ? Wehrheit erwächst .
Wähler und Wählerinnen ! Alle Eure Anstrengungen

in den zur Aufklärung der Massen noch übrig bleibenden

wenigen Tagen sollen so gesteigert werden , damit bis 1924

und von da ab erst recht Deutschlands Schicksal bestimme ein

sozialöemokratijcher Reichstag .

vorwärts - verlag G . m . b . h. , SM . 68 , Linüenstr . 3.
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helfferich gegen helfferich .
I Oder : Tie erdolchte Front .

Das A und O der deutschnationalen Wahlagitation ist
die freche Behauptung , unser heutiges Elend wäre durch
die Revolution und die Sozialdemokratie , der Zusammen¬
bruch nicht durch die militärische Niederlage verschuldet .
Gegen diese Geschichtslüge zeugt der erste Mann und hothste
Würdenträger der Deutschnationalen , Herr Helsferich .

Herr Helfferich , der Vizekanzler des alten Systems , hat
in seinem Erinnerungsbuche „ Der Weltkrieg " so mancherlei
erzählt , was einwandfrei die Schuld des alten Systems
am Zusammenbruche beweist . Da erzählt er uns . wie wir
im Kriege zum wirtschaftlichen Niedergange und Zusammen¬
bruch geführt wurden . Er vermerkt den Rückgang und das

Abdrosseln unseres Auslandshandels und fährt dann forli
Das neutrale Vorgelände unserer belagerten Festung haben

wir in dem schweren Wirtschaftskampf siegreich behauptet / Aller -

dings wurde auch dieses Vorgelände mehr und mehr verwüstet und

unterhöhlt . . . Wir muhten deshalb vom Ende de ?

Jahres 1916 an mit einem kaum aufzuhaltenden
allmählichen Versiegen auch unserer letzten neutralen

Bezugsquellen ernstlich rechnen .

Und über das wirtschaftliche Hmdenburg - Programm sagt
Helfferich :

Es brachte nicht nur unsere Arbeitsverhältnisse , sondern
auch unsere Transport - und Kohlenverhältnisse
in eine schlimme Verwirrung !

Nach den Deutschnationalen hat erst die Revoliltion die

Transport - und Kohlenverhältnisse in Verwirrung gebracht .
Man sieht hier eine demagogische Lüge . Und über das ganze
Hindenburgprogramm urteilt Helfferich ;

Das Programm war ein Programm der Selbst -
Überschätzung und der Ueberschätzung der h » eut »
schen Volks - und Wirtschaftskraft .

Und an anderer Stelle sagt Helfferich zu demselben
Thema :

Man hätte mit weniger Arbeitskräften und Material erheblich
mehr für die Ausrüstung des Heeres geleistet , und unserer Wirt -
schaft Störungen und Erschütterungen erspart , die lcttten Endes
an die Wurzeln der Widerstandskraft unseres Volkes gingen .

So urteilt Helfferich sehr richtig über die verbrecherische
Wirtschaft des wilhelminischen Regiments , das letzten -
Endes die Widerstandskraft unseres Volkes
b r e ebe n nni ß t e. »

Aber es kommt noch schöner . Ten Todesstoß erhielten
wir durch die Teilnahme Aenerikas am Kriege . Sogar Herrn
Helfferich erschien es 1915

als ein geradezu verhängnisvoller Fehler , es

wegen des U - Boot - Krieges zum Bruch mir
Amerika kommen zu lassen .

Herr Helfferich hält es in seinem Buche für unmöglich ,
daß England nach sechs oder acht Monaten wegen .
Frachtraum mangels nicht mehr in der Lage sein '
werde , weiter zu kämpfen .

Trotz dieser Unmöglichkeit wurde der verschärfte U- Boot -

Krieg gemacht und uns Amerika auf den Hals gehetzt ,
Helfperich sah bei Aufnahme des verschärften U- Boot - Krieges
den Bruch mit Amerika für unvernmdlich und erkennt die

gewaltigen Folgen dieses Bruches .

Wenn die Karte des rücksichtslosen U- Boot - KriegeS rmSgespleli

wird , und sie sticht nicht , dann sind wir verloren , dann sind wir aus

Jahrhunderte hinaus verloren .

So schreibt Helfferich . Die Karte hat nicht ge -
st o ch e n , jetzt aber sind wir nach den Deutschnationalen nicht
wegen des verbrecherischen Leichtsinns der damaligen Macht -
Haber im Elend , sondern wegen der Revolution sind
wir verloren . Können Lügen besser entlarvt und

widerlegt werden ?

Und wie die Militärs mit ihrer Großmäuligkeit das
Volk zermürbt , die „ Front erdolcht " haben , sagt er in fol -
gendem :

Da die allzu bestimmte ' Voraussagi , daß der U- Boot - Krieg zur
Niederwerfung Englands führen werde , in zu weite und zu tiefe
Kreise gedrungen war , als daß nach Ablauf der genannten Zeit da ?
Ausbleiben des entscheidenden Erfolges nicht eine Enttäuschung und
einen Stiinmnngsrilckschlag hätte hervorrufen müssen .

Aber auch noch auf anderen Gebieten beweist Herr Helffc -
rich die Schuld des alten Systems am Zusammenbruch . Ueber

den kurzsichtigen Annexionsfrieden , den die Oberste Heeres -
leitung von den Russen in Brest - Litowsk erzwang .
schreibt Helfferich :

Eine verblendete Hhbris , eine unverantwortliche HerauSfor . de - .

rnng des Schicksals zu einer Zeit , in der die EntWickelung der Dinge

im Westen die dringlichste Mahnung war , abzubauen , sich in den

Zielen zu bescheiden und die Kräfte zu konzentrieren .
Dann kam der Zusammenbruch , der nach den Sünden

der wilhelminischen Gewattanbeter kommen mutzte . Ueher

#



die entscheidende militärisch : Medm - la�e an der Front , der der

Zufammenbknch im Lande folgte , sogt Helfferich :
Ter im März 1S18 niüi dem stärkster . Aufgebot an Manitschaften

und Motcftttl so g! ir »z ? nv eingeleitete fffeldzug war verlöre ». Wir

waren nach übernrensrstlichen Anstrengungen und beisPieAosen
WgffentÄten unter nw- szloS - erschwerest - en Verhältnissen in die Bar -

teidig » ng zttrückgeworfen . Tie WagstHcrle des Schicksals , hotte stch�reicd «
. . . . . . . . . . .. . . . . . ., ; �4 tv ' stVssdMtl?

Di : Ntermicln ' chm SoPaWemaKcatm treib « ! öeScmrrtlich l� - ldw�el unter de » blödesten Rede�- rten und Sr ' ßem «eifast ».

im Innern gsnan dieselbe ' Vo- tiRk wie . die deutschen Soataf »
demokraten . begleiten sie ober mit „ unabhängigen " ? ? e ? « n ? -
arten und - Gesritrrlationen . So wagen sie es ietzt gegen ihre

bessere tftflwbl nicht , nach Genf zu gehen , weil sie den dt räch

türchten , den ihre Linkser bann , unter Hinweis ans das glor -
Vorbild der Berti wer U. S . P . , schlagen würden . Tie

gcgcn uns g«neigt . Dls grosse zaylenmässiga Ueberl�enherk an

Menschen und Ma. erial gab nach Hchsscrich den sichchei/dende «, firr
uns verderblichen Ausschlag .

Hier redet Herr Hslsrerich noch nicht von der Revo -

lution , Sie den Zusammenbruch gebracht hntv - n soll , hier
schildert er dif Tinge , wie sie tvtiächlich folgen »nld zufammen -
fassend tan » mmi dem Herrn . Hetffericki zustimmen , der aus
Teite seines dritten Bandes über dt « Ursttcher » des Zu -
sammmbrnches schreibt l

Tie schweren Zvlu und Leiden de ? Krieges , die Heber -

ivanuung der Kräste gegen eine Welt hatten das Volk moralisch u » d

physisch mehr und mehr Mmtfrtt . Tab Vertrauen in die staatlichen

Autoritäten , die sich dcn Anfordevungeii der Zcit nickt gewachsen
gezeigt hatten , war schwer erschilttort .

Herr Hclfferich kandidiert für die Deutsch .
nationalen liste die Träger de ? alten stlvul chjgeit Systems
waren und sind ) m drei Wahlkreisen cur ersmr Stelle . Im
Wahlkampfe lebt er wie seine Pnrtei von der großen Lüge
über die Schrcid am Zusammenbruch . . Herr Heisch ' ruh hat ia

seinem Buche sich und die Teutschnationalcm treffend wider¬

legt . _ _ _ _ _ _

Öhr geht nach Spa 5
? te Wahker entscheeben eS .

ÄegHUliöer ausläiivtschen Meldnnqgn . . Hermann - " M ii l l er und
Tr . . Köster wlirbckl nach Ava lsnnnsn , teilt Ii » „ T . kl. S. " mit .
die ! >t «ich ?? egi . rm«g Hobe „ dm Noichokonzler " und . den Zdeichs -
minister de ? Arußeren " ongslnndigt . ahne jedoch Rainen zu nennen .
Ti « islraga wird offen gelassen , wer nach Sem «. ilteichs .
konzler und Außenminister sein wird .

Die Entscheidung darstber steht bei den W- ih , lernt . Sie
babrn e » in der Hand , zn bestirnmen , dah z. B. cmstn « Miller und
Kotter zwetsotzrostorklgeNerlrvter . völkischer Belmeg « - ' wieHelfkerich
und Srreseinann nach Spn fahren festen . De » tSrtel !q> wiirde

sicherlich snonn sein . Oder nicht ? Wstrde nicht da » >o«S. k»ei «0Aegische
Jnietcss « der deutschvölkischen . Press « eine ansttchtige Antwort van
selvst verbieten , so wurden wir un » erlauben , diese Aroge an sie zu
richte ». Sa aber rnnss c « Bei » noch denksähigen Wätlrrn überlassen

bleiben , dir Antwort selb «« zu stnSen .

Die sabotierte Jateraationale .
Oeffeutliche - Zlbtnnzelnitg der tl . S . P .

Nachdem die dcmtschen Unabbängigen den grsstea Bamn
stach gegen den Internationalen Soyiatistcnkongreß von Genf

erlassen hatten , haben die öenl ' chomer ' . ' eichtsttsen lJenosiea . vor -

sichtige Leute , die sie sind , gleichfalls beschlossen , lieber nicht
nach Genf zu gehen und höben öi essen Beschs n st bem Inter
nationalen Soziakistischen Bureau in einem höflich - verlegenen
( 5nts chuldig u n<jt schre ! den nrrtgeteilt .

Das Internationale Sozialistische Bureau hat daraufhin
ein « Antwort noch Wien geschickt , in der zunächst festgestellt
wird , das ; der Internationale Kongrest von Luzenner Kon¬

ferenz auf Antrag der Oester reicher vom 1. Februar aus den
lll . Juli vertagt worden ist . Die österreichrschen Genossen ,
heißt es weiter , begriindelen ihre Ablehnrrng nicht nrit Prin
zwiell ? » Meimirigsverschiodenheiterl und könnten dies an

grsichts ihrer ganzen Hciltung auch gar nicht . Tcotztenr enb

zögen sie sich, um den linksstehenden Elementen ein Zuge -
ständnis zi : machen , einer eingegangenen - internationalen
Berpslichtung und machten to die Jnternatioimke zum Prügel
knabeu ihrer inneren Differenzen .

Das vom Genossen Camille Huysmans unterzeichnete
Schreiben sagt dann »vörtlich weiter r

St « sind iiberzeugt . dost derzeit stder ' versiuh der Anfarntnen
• fcffntw «erfrUlst ist und «Stic Erscknvertmq de » künftigen Vieder
ausbouS der Internatisucile bedenict . Mit einem gm « ; ähnlichen
Argument hat mau im Kriege alle Kriedcnsbestrsbimgen unter ,
Sonden Wir stehen auf dem Star . vounti dost ein Persuch der
Zufamntenfaffung der Inkerustionnle nie verfrüht ist . Sachliche
Hiridecnisss stehen der Zusainmenfassrnig heute auch nicht mebr im

Wege . Die vorhandenen Tifscrenznn la kl i scher und euch prin
zipieller Art brauchen ein solcks «» Hindcrni » nickt zu sein . Da »
einzige Hindernis ist der mangrinde Will « einzelner Parteien , mit
anderen Parteien international zusammenznarbeiteu , weil sse in
manchen Fragen der sozialistischen Politik augenbliittich eine vrr
schirdrne Ausfassung vertreten .

Was Sie von der Internats o»»ase verlangest , ist . daß ste die

Hände in den Schoß legt und bessere Zeften äblvarlet . Ändere Par ,
teien sind aber ntckt der Ansicht , dcch die Inte » nationale damit ihre
Pflickt täte . Eine Reihe bou Sektionen haben schon der von Ihnen
beanlragiett t ' ettttgiing des Genfer Kongresses nur mit stbweren
Bedenken zugestimmt und seitdem unausgeseHt aus die Einberusung
des Kougresies gedrängt . Sogar Vertreter von ausge -
schtedenon Parteien erklären un » , daß sie der

Genfer Tagung mit Ungeduld entgegensehen , weil

selbst ein Rumpfkongreß besser wäre al « eine vollständig « Selbst - �
Verneinung der Internationale . Namentlich hat auch die britisckte
L a b o N r Party di « Einbcrusitng des Genfer Kongresses sehr
eifrig betrieben . Sie »ollen dem internationnlen Solidarität sge -
fühl der Labour Party einen wohlverdienten Tribut , aber wir gc »
statten uns die Bemerkung , daß sie der Anerkennung der öfter ,
reichlschen Partei mehr Gewicht fcigeftgt hätte , wenn Sic sick in
tätiger Mitarbeit für die . schnefle Wiedervereinigung der Inter¬
nationale geäußert hätte .

Wir glauben unserer Pflicht besser zu genügen , indem wir - dem
Trängen der die Einberufung des Genfer Kongresses fordernden
Parteien nackkommen Und ckamit den un ? von der Luzerner Kon .
s «renz gegebenen Auftrag erfüllen , al ? wenn wir auf die und »
stimm ! : Hoffnung hin , daß die Vorbedingungen für die Wieder -
Vereinigung der Internationale sich einmal bessern könnten , unsere
Kraft - bloß dazu benützten , unser Scknck ' al mit Fassung zu tragen .

Die Torr der Internationale sieben weit offen für jftie Orup .
Pt »» Nft , die die sozialistischen Grundsätze offen und ehrlich an .
erkenn ». Wir können nicht zugebe » , daß irgendeine sozialistjsche
Partei das Recht bat , da , «rrcichbare May von Zusammenarbeit
mit anderen sozialistische » Parteien aus internationalem Gebiet

,u verweigern . Wer au ? OpportnnitStSgriindea , aus
Srktrngrist oder in Borfolguug ein, » nach ollen bisherigen
Erfahrungen nncrreichbarrS Ideal internatignaler G l e i ch g e -

sinnthett das Erreichbare verschmäht , der lädt die Verant -

wortung aas sich für die fartgesente AttionsunsSyigkrit der Jntcr -
nnttonalc und » ersündigt sich schwer an den Jnter -

esse » der Arbeiterklasse .

wowt iFmmTfrtiorMfen Brnivi » erhobenen Vorwürfe treffen
in erster Lriste die beisischeil Lnrrbhänzigxn und erst in weitem

Äbstcwde ciu <& bie ihnen aus heSkruenilwerter Schwäche noch -
hnmpelwden Oester reicher .

Die beatschen Unabhängigen sind es , die —

auch ße imdbentm aus Knrcht vsr den Kommruriften — den
Wiederau fh >ru der Internotionnle zu verhindern siechen und

cnteressen der Arheiterkfoffe auf tvjsdie sich dornst cm den

schwerste verfündigen . _

Keine Dutj <l >truppen in Dedinl
frrflftTHnij des Reichswehrntinisterinms .

WTB . meldet : T « » . Berliner Tageblatt " veröffentlicht » nter
der IlebmKukift . Xustmonrknwg von teattinSxm Putfchtruppen vor
Berlm " Nachrichten , wonach in einigen Vororten Berlins eine bc -

fehlSwidrize Uniammkung von Truppen feffgirfWFt worden fei ES
wird behaerptet . daß in der Räbe von Erkner und FaugfcAense ,
ferner in Fürstenwakde und in PotSSc - mr sAdeutfch « Truppen , bc -

sonder » auch solch « bayerischer >onti » gr « t « « ingmMft seien .
Amtlich wird festgestellt , daß alle diese Behauptungen in vollem

Umsange unbcgründcht sind . Es befinden sich im ganzen Um -

kreise Berlins keinerlei Truppe » , die nickt befehldgemäß sich
dort aufzuhalten halie ?. Wenn im heionderen behauptet wird , daß
der Bürgermeister vvn Knrirenroald « vergeblich dagegen pro¬
testiert fittS «. daß die Krankenbänfer dieser Stadt geräumi Märkten .

anscheinend nm mit Truppen belegt zu mrrden . so fei amtlich fest -
gestellt , daß der Bürizerweifter aais eutschiedeast « erklärt hat , daß
an dikjer Bebauptung auch nicht ein wahres Wort fei . Tie

um Berlin liegende » Truppen stehen geschlossen hinter ihren

Führern , die erst vor wenigen Tagen mit Nachdruck erklärt

haben , sich unter akken Km stünden der verfnssnngsmästigen Regierung

gegen sebeu Putschversuch zur Beringung zu hakten . Wenn schließ -
lich behauptet wird , daß Prinz August Wilhelm in Potsdam
die Führung der angeblichen putschistischen Truppen übernommen

habe , so kann mitgeteilt werden , daß Prinz August Wilhelm sich

zurzeit nickt in Potitdom aafhält . sich vielmehr auf Reisen befindet .
Soweit das Reichswebrmiuisterium . Wir können seine An

gaben zur Stunde nickst nachprüfen , stören aber , daß man z. B. in

Potsdam auffallend viel Militär steht .
*

Heute Donnerstag berät Minister Dr . Seßlcr in Serlm »rit

sämtlichen Reichswehrkommandeuren . Auch der

bayerische Landesherr v. Di o e h l nimmt teil .

Lütkwt ' ft .

Zu der Reibung , daß L S t t w i" p sich im Kreis - Rosenberg
amihalte , erklärt der Landrat . daß e » „ ch um einen Hauptmann
von Lüliloiy handele . Ter Landrat habe dessen Patz selbst gcpnüst .

Militärausftkrsjtungen in Giüenburg .
Protrsttelegramin an de « Sieichstvehrminister .

Llveubnrg . S. Juni . ' Eig . Dratztbcricht deS „ Vorwort »" . )
Shnrgte » « de ? Freikorps Schul , liehe « sich hente schwere AuS -

schreititngc » zuschulde » kommen . Sie verhaftete » Zivilperson »«, die

sie auf dem Trausport zu « Wachtlokal « ißhandelte » . Ein

Zivilist w» rdc erschossen . Tie soziakdetnosrntische Parteiorgani¬

sation hat an den Reichswehr miuiftrr Dr . Gehler ein Protest

tetegra « « gerichtet und Schuh »erlangt .

Pfeffer in öie Klugen .
Hauptmann v. Pfeffer , der Führer des „ Frontbundes " , schickt

uns ans Paderosrn zu unseren Enthüllungen über ' das Treicken

des Frontbundes « ine « Brief , in dem er behauptet , ihm seien

Aeußerungeu in den Mund gelegt , die er niemals getan habe ,
Von allem bestreitet er . daß der Bund je einen Pfennig aus der

Schwerindustrie , von Gutsbesitzern , aus Staatsmitteln usw . er -

halten habe . Auch seine . Organe " , soll wohl heißen : die Werber

wurden „ mit geradezu schamlosen Mitteln als wüste Abenteurer

hingeitellt " . Villc die ruhigen und sachlichen Verhandlungen de ?

Frontbundes ftud völlig entstellt worden .

Zum Beweis legt der Hauptmavn ein „ nsutraleS " Flugblatt
des FrlyptbundeS bei , in welchatn „ Paoteipolitik und Klassenkampf "
in den Reihen de ? Frontbundes . mukS schärfste verworfen " werden .
Von den zahlreichen anderen Flugblättern , die wir zitiert haben ,
und die offene Feindschaft gegen die Regierung , insbesondere aber

gegen die „ Juden " atmen , schweigt «r . Deshalb können wir die

Zusckrist nicht als eine „ Berichtigung " werten . Unsere JsiewährS -
männer sind uns sicher genug , um annehmen zu können , daß sie
die Aeußerungen über die fchwerindustriellen und andere Geld -

quellen sich nicht an » den Fingern gesogen haben . '
Selbst auf die Gefahr hin , von Pfeffer al » „ ehr - und Pflicht -

vergessene Zeitungsberichterstatter " , wie - es in einem Flugblatt
beißt , angesehen zu werden , müssen wir seine Berichtigung ledig .
lich als Pfefser in die Augen betrachten .

9 - • —

Scheiöemann �verbrannt " .

aeheul äpts Feuer geworfen . Zuletzt kam die Puppe , die

Scheidagnann darstellte , an die Reihe . Bevor sie in die Fliuu -

u. en gewoosen wurde , sagte der Fe ! , » ebel wörtlich : „ Auch du ,

Scheidrman « . sollst nicht mehr zur Rc� ' - ung dmmen ; auch nicht

mehr nach der Schweiz fliehen , nicht mrhr in » Wchrmiuiste .

r i u m tommen . detu » dort st i n k t « s . genug , deshalb hinein

mit dir ins ss�urrk " Nachdem der wahnsinnige Beifall , der auf das

dentiichfte zeigte , wie verheyt die Truppe ist , sich gelegt hatte , trat

Major Kühn « an den Feldwebel heran und gratulierte

ihm zu seiner reaktionären Gesinnung . Erneuter rasender Bei -

fall . Nu » trat der M i l i t S r g e i st l i ch e in Aktion . Seine Rebe

endete mit der Forderung auf Beseitigung der „ Judenregierung " .

Dem ReichSwehrministcr ist aukführlicher Bericht über die Bor -

gange gemacht worden . Allerdings das Reichswchrmiuisterium :

Waffenschiebung .
Hin Konsul vorüberstehend fcftgenomme « .

Potain , 2. Juni . MTB . ) In Berlin kursieren seit einiger

?) sir Gerüchte ickex Verkäufe großer Mengen von Gewehren und

militärischen Ausrüstungsstücken . Die Regierung ist den Gerüchten

eifrig « ehgeggiwciv zumal die Namen höherer Mmisterialbeamten

hineingezogen wu�c>' . Eö ist ihr jetzt gelungen , die verschlungenen

Fäden zu entwirren . VK führen aus ausländäsch « Stellen zurück ,

die sich hier im großes ' Stil mit Schiebergeffchäfte », sog . Luft .

geschästen zn befassen ' ' ck- �' «n. � �
Tie llntersuckung hat u�ter a . cherem zur vorübergehenden Fest .

nahm - des Konsuls einer befreundeten Macht geführt .

Tie « idächrigteu Ministcrialbeamten , deren vollständige

Schuldlosigkeit feststeh : , haben Strafantrag n « gen Beleidigung ge .

stellt . Die Untersuchung darüber , inwieweit im übrigen strafbare

Handlungtik vorliegen , dauert fort . Es ist zu hassen , daß diesem

Unwesen epedgültig ein Ende bereitet wird .

Magdeburg , 2. Juni . sEig . Drahtbericht deS „ Vorwärts " . )
Tie „ BolkSftimme " i „ Magdeburg verSffentlicht unter der Heber -

ichrift „ Ter verbrannte Scheidemann " Mitteilungen über das Trei¬
ben de « Freikorps Kühne in Altengrabow . Mit dem
Einzug des Freikorps Kühne , das nach dem Kapp - Putsch aus Schlesien
nach kNtcngrabow kam , um hier ausgelSst zu werden , zog dort ein
Hu ' rra - MonarchiSmus ohnegleichen ein . Seinen HShepuntt
erreichte das Treiben am 17 . Mai , als Abschied gefeiert wurde , da
die Trupp » tagS�daranf nach Eilenburg kam . Hauptmann Sühne
trat olS neugebackener Major auf , geschmückt mit zahl -
losen Orden . Ein , herbeigeholte Militärtapelle spielte die
alten patriotischcu Weisen . Nach dem Abschreiten der Front mit
grossem Gefolge , dcn üblichen Gratulationen beförderte der
noue Major 40 Man » fchasten zu Nuteroffizieren
und 100 zu Gefreiten und verlieh dann Eiserne Kreuze 1. und
S. Klasse .

Zu dieser Ungesetzlichkeit hielt et dann noch ei », grosse Rede ,
rühmte sich der guten Verbindung mit der 4. Brigade in Magdeburg
und dem Reichswelirminisierium ! auch in Dresden stehe sein Stern
hoch über dem Horizont . Tos ganze Theater endet « mit einem drei .
fache « Hoch auf „ Seine Majestät den Kaiser " . Die Kapelle spielt «

Deutschland über alles " und „ Hell Dir im Siegerkranz " . Nach
diesem Auftakt wurde ein Fackelzug inszeuiert und dann zog
alles im Paradeschritt nach einem riessg - n Holzftoss .

Nachdem sich alles um den Holzstoß gruppiert hatte , wurde dieser
angezündet . Eine Menge Strohpuppen , die heutige Minister und
sonstige prominente Persönlichkeiten darstellten , wurden von einem

Der Toö Hans Laasches .
Die mihverMMich « Erschiehung .

Dem ersten Bericht deS vom preußischen Ministerium de »

Innern zur Untersuchung der Angelegenheit Paasch e entsandte »

Polizei rat » entnebmeü wir :
Nock dem Ergebnis der bisherigen Ermittlungen rann als « r -

wiesen werden , daß . . � .
eine B erhaft ung des Paasch « weder von dem RegicrungS .

kvininissar verfügt ncxh von dem Militär oder de » mitwirkenden

Beamten ausgesprochen worden , ist ;
der mit der Durchtührnug der Turcksuchung beauftragte

Offizier vor der Durchfuchcing mit dem Besitzer des Gute » hat

sprechen wollen und de » Gendarmen ersucht hat . Paaschs zu ihm

zn bitten ; . . .
der Gendarm Paasch « gesagt hat , cr möchte unt ihm

weiter zum Hause gehen . >e>o ihn einige Herren �warteten ;
der Gendarm und die Soldaten , die aus dem Weglaufen

PaascheS folgerten , daß er dem dem Gendarmen festgenommeu

worden sei . wiederholt „ Hakt " gervien haben ;
der «ine der beiden Soldaten in d' eser Annahme eingedenk

der ihm erteilten Instruktion , nach der er schießen dürs «, wenn

ein Festgenommener sich durch die Flucht seiner Festnahme zu

entziehen suche und aus dreimaligen Haltruf nicht stehe , hinter

Pausche zwei Schüsse abgegeben hat , ohne ihn zu treften . ;

ein anderer Posten angenommen hat dal; Paasch « , hinter
dem der Gendarm und diese beiden Soldaten verliefen , und

hinter dem Halt gerufen wurde , dem Gendarm nach der Fest -
nähme - ntslohen fei und zur Verhinderung der weiter « » Flucht
und nach erfolgtem Anruf auf Paasch « zwei Schüsse abgegclben hat ,
von denen der zloeite tödlick war .

Unzutreffend ist . daß die Soldaten den Leichnam im Wald «

liegen ließen , daß die Leiche erst ans die wiederholten Bitten der

Hausdame Frau Lars ins Haus gebracht worden ist ,

daß Soldaten in die Küche eingedrungen seien und dort Essen

gefordert haben .
Es ist nach Angabe der Hausdame unzutreffend , daß sie durch

terroristisch , Maßnahmen eingeschüchtert worden sei .
Es ist unzutreffend , daß Gnrsarbeiter beim Waschen der Leiche

Spuren von Gewalttätigkeiten , anscheinend K o lb « n s ch l äg e n,

festgestellt hätten . Al » die Leiche »ach 48 Stunden dann aewaichen

wurde . Irnirden BerFärbu " . gen bemerkt , die die GutSarckeirer

der Einwirkung des in der Zwischenzeit niedergegangenen
G e lo i t t e r S zuschrieben . Am Todestage hat Frau �arS an

dem Oberkörper außer dem Aussch iß ketne Berfetjuiiß wahrge¬
nommen . Ter Gerichtsarzt stellte feit , daß der Körper außer dom

Ein - und " Ausschuß sonstig - Verletzungen� nicht ausnmr - s .
Weiter wird als unzutreftend erklärt , daß Paasch « durch

anonvme Anzeigen und fortwährende Drohungen gewarnt war
oder daß der Kutscher PoascheS mehrmals von bewaffneten Zivi ,
listen durch Drohungen nach Paasch « gefragt worden ist .

Beweise oder auch nur Vermutungen dafür , daß di « Soldaten

c�egen Paascke . ' ckarf gemacht " worden wären und au »

Voreingenommenheit gegen Paafche in Uebereilung geschossen
hätten , hat die Untersuchung nickt ergeben .

Zur Zeit der Kappiade hat Paasch « zu seiner Hausdame
Frau Lars , als sie von der früheren UnterlnchiingShaft PaakcheS

sprachen , gesagt ,
noch einmal lasse e« sich »icht festsetzen ,

dann lause er lieber und wenn er erschossen werde .
Al » Paasche der Soldale - ansichtig wurde , mochte er a n n e h.

m e ii , er soll « vom Militär verhaftet werden und solle noch einmal

in die Untersuchungshaft , die ihn seelisch arg mitgenommen hatte .
Diese Furcht vor der Verhaftung ließ bei ihm die vernünftige
Einsickt , daß die Flucht am hellen Tage einem halbnackten und

deshalb ausfälligen Manne schwerlich gelingen werde , nicht auf -
kommen .

Der Bericht sagt Paasche nach daß er krankhaft veran .

lagt war , was in dem seinerzeitigen Verfahren gegen ihn ftstge -

stellt worden sei . Er sei unter dem Einfluß jener Veranlagung und

seiner täglichen Umgangs - und loeiteren Freundeskreise zu einem

Verächter allen Rechts geworden , habe Wilddieberei

gewohnheitsmäßig betrieben . Als Frau LarS , zur Vormünderin

seiner Kinder eingesetzt , die ihm durch Freundschaft engverbunden
war , von dem Tod - PaascheS Mitteilung gemacht wurde / habe sie
unverniittelt gesagt : . daß er früher , oder später ein solches Ende
nehmen würde , habe ich mir immer gedacht " , « cd später : „er
bat f ü n f P e r s o n c n ans dem Gewissen " .

Schließlich wird erklärt :
Tb das Vorkommnis vermieden werden wäre , wenn der Re -

aierungSkommissar die Durchführung der von ihm angeordneten
Durchsuchung den polizeiliche » Organen Übertragen und militärische
Hilfe nur zur Unterstützung dieser Organe nachgesucht hätte , wie
es z 3 der Verordnung vom 11. April 1020 vorsieht , läßt sich nicht
beurteilen . Zu berücksichtigen war , daß Paasche in der Umgebung
starken Anhang hat , daß Wafkcn in fast jedem Hause vorhanden
sei . i sollen , und daß die Anhänger wenn sie von Paasche um Hilfe
angerufen morden wären , vielleicht sogar aus « tgenem Antriebe sich
icherlich nicht gescheut haben würden , von oen Waffen gegen ein «
! lein « Anzahl von Polizeibeamten Gebtauch . jtu machen .

Weiteren Bericht werde ich nach dem Abschluß der Srmitt -
lstnzen vorlegen .

ch - V
Wir können nicht finden , daß dieser Bericht durch die Kenn »

zeichnung des toten Paaschs an Objektivität gewinnt . Die Ber .

mutungen am - Schluß sind auch mehr geeignet , d « Erschießmig zu
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Heute Augblattverbreitung
von den

bekannten Lokalen .

GroßSerün Die Entscheidung naht !
Sichert Euch Euer Hemeinöewahlrecht !

An die Genleindewähler aller Gemeinden von
G r o sz - B e r l i n richten wir nochmals die dringende Mah -

nung , für die in der erweiterten neuen Stadtgemeinde Verlin

am 20 . Juni zu vollziehenden Gemeindewahlen ( d. h. Stadt -

verordnetenwahlen und Bezirksverordnetenwahlen ) sich durch

rechtzeitige Prüfung der Wählerlisten das

Wahlrecht zu sichern . Anträge auf berichtigende Aufnahme
in die Wählerliste müssen noch vor Schluß der Listen -
aus legung schriftlich eingegangen oder mündlich zu Pro -
tokoll gegeben sein . Beizufügen sind : Mietsvertrag , letzte
Steuerquittung oder polizeiliche Wohnungsanmeldung , wobei

für den etwa verlangten Nachweis mindestens einjähriger An -

sässigkeit in Groß - Berlin auch die entsprechend weit zurück -
liegenden Mietverträge , Steuerquittungen oder Wohnungsan -
Meldungen nötig werden . Die Gemeindewählerlisten liegen
in den Gemeinden Groß - Berlin im allgemeinen

nur noch bis einschließlich 3. Juni , abends 7 Uhr .

aus . Die Auslegungsdauer ist diesmal sehr kurz , weil die

Gemeindewahlen überraschend früh angesetzt worden sind .
Aus Charlottenburg erfahren wir , daß die Auslegungs -
dauer um zwei Tage verlängert worden ist und die

Listen dort noch bis ö. Juni , abends 7 Uhr , aus -

liegen . _

Ne' lgion und Sozialdemokratie !
Unsere Gegner behaupten , die Sozialdemolratie wolle die

Religion abschaffen . Das ist unwahrl

Wahr ist , daß die Sozialdemokratie jede religiöse Ueber -

zeugung achtet .
Die Religion wird entwürdigt , wenn das Bekenntnis zu ihr

mit persönlichen Borteilen verknüpft wird . Das war im

alten Deutschland der Fall I

Religion mutz reine Herzenssache sein !

Wenn die Verfassung der deutschen Republik sagt : „ Es be -

steht keine Staats kirche mehr ' , so bedeutet das , datz kirchliche

Handlungen nicht mehr staatsbürgerliche Pflichten sein

sollen , auch nicht irgendwelche Vorrechte in sich schließen .

Wohl aber hat jedermann das Recht zu RcliglonS «

Übungen . Die Berfassung bestimmt dazu ausdrücklich :

„ Die ungestörte Rcligionsübnng wird durch die Vcr -

fassung gewährleistet und steht unter dem staatlichen Schutz !

Der Religions zwang ist ausgehoben I

Die Religion als solche hat die Sozialdemokratie niemals

an g etastet .

Religion und Sozialismus sind keine Gegensätze !
Darum latzt Euch nicht irremachen

- - -

:

Wählt die Partei der Gewissensfreiheit , der Ge -

rechtigkeit , der Menschenliebe ! Wählt die

Sozialdemokratische Partei Deutschlands ( S . P . D. ) !

Der richtige sozialdemokratische Stimmzettel ( S. P. D. ) beginnt
mit folgenden Namen :

1. Im Wahlkreise Stadt Berlin :

Hcimann — Klara Bohm - Schuch — Fischer .
2. Im Wahlkreise Teltow — Beeskow — Storkow —

Charlottenburg — Neukölln :

Bernstein — Elfriedc Ryneck — Krüger .
». Im Wahlkreise Niederbarnim :

Wissel ! — Marie Juchacz — Sidow .

Hirschgarteu : 7� Uhr , Conrads Festsäle , Friedrichstratze . Referent

Genossinnen nnd Genossen ! Rüttelt die S ü u
m i g e u auf . bringt sie in unsere Versammlungen , es gilt
einen l e tz t e u A p p e l l zn richten an die Wählerschaft Groß -
Berlins !

Heute , Tonnerstag :

( deffentl . Wählerversammlungen üerS . p . d .
Berlin : 7 Uhr , Aula , Grünthaler Str . 6. Referent : Genoffe

Dr . B e n d i n e r.
Charlotteiibnrg : 7 Uhr , 18. Gem . - Schule , Nehringstr . 10, und 10. Gem . -

Schule . Goethestr . 22 .
Alt - Glienicke / Falkenberg : 8 Uhr bei Böhm , Grünauer Stratze .

Referenten : Genosse Eduard Bernstein und Genoffin
Frau Gertrud Hanna .

Grünau : 7' /3 Uhr bei Buchholtz , Friedrichstratze . Referent : Genoffe
Mermuth .

Stralau : 7Vz Ubr bei Schauert , Kienaststratze . Referent : Genosse
Rudolf Wissel ! .

Dahlem : 7>/z Uhr bei Schilling . Königin » Luise - Stratze . Referent :
Genosse Dr . Holz .
ihgarteu : 71/2 Uhr , C
Genosse Legationsrat Dr . Z e ch l i n.

Karow : 71/a Uhr . im Lindenpark , Dorfstr . 41. Referentin : Genossin
Marie Juchacz .

Tegel : ?>/ . > Uhr , Restaurant „ Bellevue ' . Referent : Genoffe
Dr . Sl e st r i e p k e.

Hermsdorf : T' /g Uhr , Restaurant . Bellevue ' . Referent : Genoffe
Erich K u t t ii e r.

Borsigwalde : 7>/2 Uhr bei Schultz , Oranienburger Str . 38. Referent :
Genosse Theodor Kabelitz .

Bohnsdorf : 7>/z Uhr bei Schulz , Dorfplatz . Referent : Genosse
Louis Brunner .

Wilmersdorf : 7 Uhr . „ Kursürstenpark " , Kurfürstendamm , Ecke Krön -
prinzendamm . Referent : Neicksminister des Aeutzern Dr . Köster .
8 Uhr , Cecilienichule am NikolSburger Platz . Referent : Reichs -
wirtschafi4minisier R. o b. Schmidt .

Achtung , 20 — 25 jährige Wähler !
Um 8 Uhr spricht Genosse Arthur Zickler im . Gesellschafts -

baus " . Hacke ' cher Markt , Rosenthaler Str . 36, über : „ Jugend und
Sozialismus " .

Morgen , 4 . Juni , abends 7 Uhr :
Patzenhofer Brauerei , Turm - Ecke Slromstratze ,
Pharus - Säle , Müllerstr . 142 ,
GewerkschnftShaus , Engeluier 15,
Konigsbank , Gr . Frankfurter Str . 117 ,
Andreas - Fcstsäle , AndreaSstr . 20 ,
Königstadt - Casino , Holzmarkistr . 72 .
Blüthncr - Saal . Lützowstr . 76 ,
Aula , Schönflietzer Str . 7,
Aula , Schönhauser Alle « 166 » .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Reaktion oüer Demokratie !

Referenten : Diltmer . Richard Fischer . Groger , Bohm - Schuch ,
Heiuig , Heimann , Hetzichold , Hoppe , Riedger , Ritter , Schlegel ,
Rob . Schmidt .

Wähler und Wählerinnen ! Erscheint in Massen
Rüstet zur Schlacht am Sonntag , damit aus ihr als Sieger
hervorgehen

die sozialdemokratifthen Listen

heimann / öernstein � Wissel .

Granenhafte Aufklarung eines Leichenfundes .
Aus �dem Landwehrkanal wurde am 23. Februar v. Js . der

Rumpf eines Mannes gelandet . Kopf und Arme fehlten und wurden

auch nichv " gefunden . Alle Bemühungen zur Feststellung der

Persönlichkeit des Toten und zur Aniklärung des Verbrechens , das
nach dem Funde zweifellos vorlag , blieben zunächst ohne Erfolg .
Erst jetz� ist es der Kriminalpolizei gelungen , Licht in das Dunkel
des geheimnisvollen Leichensundes zu bringen . Es gelang ihr fest -
zustellen , datz der Tote ein Oberlehrer Dr . Heimberger
aus derUrbanstratze ? ist , der auf Anstiften seiner eigenen
Ehefrau von deren Neffen , dem 22 Jahre allen Schlosser Walter

Protze , ermordet worden ist . Während dieser noch gesucht
wird , wurde die Frau verhaftet . Sie ist geständig , leugnet
aber , ihren Neffen angestiftet zu haben . Der Oberlehrer wurde in
einem leeren Laden in der Urbanstratze von Protze erschossen , zerstückelt
und dann in den Landwehrkanal geworfen . Frau Dr . Heimberger ,
die davon wutzte , bat , um das Verbrechen zu verheimlichen , später
eineii unbekannten Man » , der sich in der Grünauer Forst erhängt
hatte , als ihren Ehemann rekognosziert . Dieser Unbekannte wurde
dann auch als Oberlehrer Dr . Heimberger beerdigt .

Zu dieser grauenhaften Mordaffäre erfaßten wir noch fol -
gendes : Nach der Aussage der Gattenmörderin soll die Ehe keine

allzu glückliche gewesen sei . Protze äutzerte des öfteren , Dr . Heim -
berger würde es schoi ? noch einmal büßen müssen , daß er sie so
schlecht behandle . Aller Wahrscheinlichkeit näch hat Protze schon
einmal im Tiergarten einen Raubüberfall auf den Ermordelen

unternommen , der ebenso wie ein am 9. November geplanter
fehlschlug . Einen Monat später� wurde dann das Verbrechen
in der Urbanstraße ausgeführt . Frau Heimberger , die an jenem
Nachmittag in Pankow war , will davon erst erfahren haben , als

sie in ihre Wohnung zurückkam . Protze war gerade dabei ein
Bankbuch und andere Gegenstände zu verbrennen . Sie will

sich angeblich nicht um diese Sachen gekümmert haben , sondern
in ihr Schlafzimmer gegangen sein . Erst nach einer halben
Stunde ging sie wieder zur Mordstelle und legte dann in Ge -

nreinschaft mit ihrem Neffen die Leiche ihres ManneS über eine
Kinderbadewanne . Hier sägte Protze , der vor -

her schon den Kopf abgetrennt hatte , die einzel -
neu Glieder mit einer Küchensäge ab und wickelte
sie in eine Küche » . schürze und einen Unterrock .

Kopf , Rumpf und Glieder verpackten beide in drei Pakete und
um 4 Uhr morgens begab sich Protze mit dem eingenähten Rumpf
nach dem Planufer und warf ihn in den Landwehr -
k a n a l. Die beiden anderen Pakete will er später abgeholt haben .

Protze , der sich angeblich das Leben genommen haben soll , wird
eifrig gesucht . Er ist etwa 1,70 Meter groß , hat blondes Haar ,
das er abwechselnd gescheitelt und hochgelämmt trägt , ein etwas
breites Geficht und trägt abwechselnd Zivil - und Militärkleidung .
Ein besonderes Kennzeichen ist eine Schußnarbehin terdem
linken Ohr .

Heute findet die Juristische Sprechstuade nur » on 2 bis 4 Eye ,
nicht von 3 bis 6 Uhr , statt .

Eine Erholungsstätte für Bcrlin - Süd .
Die Freigabe der Schieß st ändein der Hasenheide

fordern die Bewohner der angrenzenden Stadlteile . Mit Ungedutd
warten sie darauf , daß diese Anlage in eine jedem ohne weilcres
zugängliche Erholungsstätle umgewandelt wird . Als vor mehreren
Woche » der die Schießstände �egen das Tempelhofer Feld an -
grenzende Plaiilenzaun auf mehrere Hunderl Meter Ausdehnung
gestohlen worden war . ergoß sich sehr bald durch die Lücken ein
Strom von ersreute » Besuchern . Da zeigte eS sich, wie sehr die
Freigabe der Schießstande einem Bedürfnis entspräche ! Daß die
Sicherheitspolizei die fehlenden Planken schleunigst durch Stachel -
droht ersetzte und die Lücken wieder schloß , . machte viel böses Blut .
Leider liegen aber die Verhältnisse noch nicht so. daß schon jetzt das
Gelände völlig freigegeben werden könnte . Eine Anzahl Schietz -

4Sj Segen der Crde .

Roman von Knut Hamsun .

Geißler setzte sich wieder , blätterte in einigen Papieren
und dachte eifrig nach . Es war , als habe er Blut geleckt und

wolle nun nachsehen , wie es sich mit dem Kupferberg verhielt ,
mit dem Kontrakt , der Analyse : es war ja fast reines Kupfer ,

Schwarzkupfer da , er mußte etwas damit anfangen , durste

nicht wieder zusammenklappen .
„ Der Grund , warum ich eigentlich gekommen bin , ist ,

dies hier in Ordnung zu bringen, " sagte er zu Jsak . „ Ich
habe die Absicht , recht viele Leute hierher zu ziehen und

droben in den Felsen einen großen Betrieb einzurichten . Was

denkst du dazu ? "

Jsakstat er wieder leid , deshalb widersprach er nicht .
„ Das ist nicht gleichgültig für dich . " fuhr Geißler fort .

„ Es kommen dann viele Menschen hierher , und es gibt viel

Umtrieb und Lärm und Sprengungen , ich weiß nicht , wie

dir das gefallen wird . Aber andrerseits kMimt Leben und

Bewegung in den Bezirk und du wirst groWi Absatz für die

Erzeugnisse ' dieser Milchwirtichast bekommen . Du kannst da -

für verlangen , was du willst . "
„ Ja, " sagte Jsak .
„ Gar nicht davon zu reden , daß du von dem , waL aus

dem Berg gewonnen wird , hohe Prozente erhältst . Das

wird viel Geld , Jsak . "
Jsak antwortete : „ Ich Hab schon zu viel von Euch be -

kommen . . . "
Am nächsten Morgen verließ Geißler den Hof und wan -

derte in östlicher Richtung weiter , Schweden zu . Als Jsak
anbot , ihn zu begleiten , sagte er kurz : „ Nein , ich danke . " Es

tat Jsak fast weh , als er ihn so arm und allein , fortgehen sah .

Inger hatte ihm einen prächtigen Mundvorrat mitgegeben ,
sie hatte sogar Waffeln für ihn gebacken , aber sie waren bei

weitem nicht gut genug , er hätte auch noch Sahne in einer

Flasche und eine Menge Eier mitnehmen sollen : das schlug
er ihr jedoch rundweg ab . Inger war recht enttäuscht dar -

über .
Geißler wurde es gewiß schwer , Sellanraa zu verlassen .

ohne für seinen Anfenthalt zu bezahlen , wie er es gcwohnr

war . Er tat deshalb , als habe er bezahlt, - als habe er wirk -

lich ems « größeren Geldschein hingelegt , denn er sagte z, : der

kleinen Leopoldine : „ Und nun sollst du auch noch etwas

haben . Hier nimm ! " Damit gab er ihr seine Tabaksdose .
die silberne Dose ! — „ Du kannst sie auswaschen und Nadeln

drin aufheben . Uebrigens paßt sie nicht gut dazu , wenn ich
nur geschwind nach Hause könnte , dann solltest du etwas ande -

res bekommen , ich habe ja vmschiedenes . . . "

Aber die Wasserleitung lag ja nach Geißlers Besuch noch
da , sie lag da und schaffte Tag und Nacht , Woche um Woche.
sie machte die Felder grün , hals den Kartoffeln zum Ver -

blühen , half dem Korn in den Halm zu schießen .
Die Ansiedler von weiter unten kamen einer nach dem

andern herauf , um sich das Wunderwerk anzusehen . Auch
Axel Ström kam , der Besitzer von Maaneland , der unver -

heiratet war und niemand Eigenes zur Hilfe hatte , aber doch
alles bei sich besorgte . Er war heute aufgeräumter und

sagte , es sei ihm nun ein Mädchen zu Hilfe für den Sommer

versprochen worden , nun sei dieser Kummer gestillt ! Er

nannte den Namen des Mädchens nicht , und Jsak fragte nicht
danach : aber es war Bredes Barbro , die man ihm versprochen
hatte , es sollte ihn nur ein Telegramm nach Bergen kosten .
Na , und Axel legte ja das Geld für dieses Telegramm aus .

obgleich er gewiß ein äußerst sparsamer Mann , ja geradezu
etwas geizig war .

Die Wasserleitung war ' s , die Axel an diesem Tag her -
aufgelockt hatte , er sah sie sich von dem einen Ende bis zum
andern an und interessierte sich ungeheuer dafür . Auf seinem
Grundstück war zwar kein größerer Fluß , aber doch ein Bach .
auch hatte er keine Bretter zn Rinnen , aber er wollte den

ganzen Wasserlauf in die Erde graben , das ließ sich auch
machen . Es sehe auch auf dem unteren Teil seines Grund -
stücks nicht so schlimm aus , wenn aber die Trockenheit an -
halte , müsse er ancki bewässern . — Als er das gesehen hatt . 5.
was er zu sehen gekommen war , wollte er wieder gehen . Jsak
und seine Frau luden ihn ein , hereinzukommen , aber er sagte ,
er habe keine Zeit , er wolle an diesem Abend noch mit dem
Graben anfangen ; dann ging er .

Das war ein anderer ' Mann als Brede !
O, jetzt hatt « Brede Grund , über die Moore zu laufen .

um über die Wasserleitung und das Wunderwerk auf
« ellanraa zu schwatzen ! „ Ja . es ist nicht gut , wenn man zu
fleißig auf seinem Grundstück ist, " sagte er . „Jetzt hat der
Jsak so viele Gräben zum Austrocknen gezogen , daß er wahr -
hastig wiedor wässern muß . "

Jsak war geduldig , aber er wünschte oft , er könnte diesen
Menschen loswerden , diesen Schwätzer in der Nähe von
Sellanraa . Brede war verpflichtet , die TelegraphenliNie in
Ordnung zu halten , da er ja regelreckst dazu anaestellt war .
Aber die Telegraphenbehörde hatte ihm schon mehrere Male
wegen seiner Nachlässigkeit einen Rüffel zukommen lassen
müssen , nnd jetzt ' war Jsak abermals die Stelle angeboten
worden . Nein , mit dem Telegraphen war Brede nicht be -
schästigt , sondern mit den Metallen in den Bergen ; es lva >.
eine wahre Sucht bei ihm geworden , eine fixe Idee .

Jtzt geschah es auch recht oft , daß er in Sellanraa ein -

kehrte , und meinte , er habe den Schatz gefunden . Er nickte
dann und sagte : ,Jch sag jetzt nicksts mehr , aber ich Hab
etwas ganz Besonderes gefunden , das leugne ich nicht . " Er
verschwendete seine Zeit und seine Kräfte um nichts und
wieder nichts . Wenn er dann müde in sein Haus zurück -
kehrte , warf er einen kleinen mit Gesteinsprvben gefüllten
Sack auf den Boden , pustete und schnaufte nach seinem Tag -
werk und meinte , niemand arbeite so hart für seinen Unter¬
halt wie er . Er baute etwas Kartoffeln auf saurem Moor -
boden , mähte die Grasplätze ab , d ' e von selbst um sein Haus
her wuchsen , das war sein Feldgeschäst . Er war in ein fal -
sches Fahrwasser geraten , es mußte ein schlimmes Ende mit
ihm nehmen . Jetzt war schon sein Torfdach zerfetzt und die
Küchentreppe von der Dachtraufe verfault , ein kleiner Schleif -
stein lag umgestürzt am Boden und das Fuhrwerk stand ewig
unter freiem Himmel .

Brede hatte es insofern gut , als er sich über solche Klei¬
nigkeiten durchaus nicht abgrämte . Wenn die Kinder den
Schleifstein beim Spielen umherrollten , war der Vater sehr
gutmütig und lieb . ja . er half bisweilen selbst beim Rollen .
Eine leickste und faule Natur ohne Ernst , aber auch ohne
Schiverlebigkeit , ein schwacher Charakter ohne Verantwortlich -
keitsgefühl , aber er fand Auswege , sich den Lebensunterhalt
zu verschaffen , wie er auch sein mochte ; so lebte er mit den
Seinen von der - Hand in den Mund , sie lebten alle mitein -
ander . Aber natürlich konnte der Kaufmann Brede und seine
Familie nickst in alle Ewigkeit am Leben erhalten , das hatte
er schon oft gesagt , und jetzt sagte er es in strengem Ton .
Brede sah das selbst ein und versprach , nun werde er die Sache
in Ordnung bringen ; er wolle sein Grundstück verkaufen .
vielleicht verdiene er gut dabei , und dann werde er den Kails -
mann bezahlen . ( Forts , folest . l



stände müssen nrtfi von Reichswehrtruppen und von der SicherheitZ -
Polizei zu Schiejjtibungen benutzr werden . Man sollte aber die

Schießstände möglichst bald von dem Gelände abtrennen und dann
alles übrige der erholungsuchenden Bevölkerung
uneingeschränkt überlassen .

Schon setzt ist der Besuch de » ganzen Geländes erlaubt gegen
besondere Z u l a ß k a r t e n , die in der Franzer - Kaserne aus -

gegeben werden . Die in einer Zuschrift an uns geäußerte
Ansicht , daß nur eine kleine Zahl von bevorzuglen
Personen aus der wohlhabenderen Bevölkerung dort Zutritt erbält ,
ist irrig . Die Kartenaebühr beträgt pro Person für ein ganzes Jahr
oOPf . , so daß eS auch Minderbemittelten möglich wird , diese Einrichtung
zu benutzen . Bei einem Besuch des Geländes haben Ww uns überzeugt ,
daß vorwiegend Familien aus der Arbeiterbevölterung dort ihre
Erholung finden . Auch das ist nicht zutreffend , daß die Zahl der

ausgegebenen Karten auf 900 beschränkt sei . Für dieses Jahr . sind
bereits rund 4000 Karten ausgegeben worden . Daß Üfcr Zutritt
gebührenfrei sein muß , versteht sich von selbst . Vor der

völligen Freigabe der nicht mehr für Schieß -
Übungen erforderlichen Geländeteile müßten freilich
erhebliche Aenderungen vorgenommen werden . Die schmaleir Gassen
und Gänge zwischen den Wällen würden willkommene Schlnpswinkel
für lichtscheue Besucher abgeben , deren Treiben keiner anständigen
Arbeiterfamilie erwünscht sein könnte . Bei der Unübersichtlichkeit
eines solchen Geländes hält selbst jetzt manche Familie es für be -

denklich . Kinder unbewacht dort spielen zu lassen .

GcschäftSstenographenprüfung . Der neue Angestelltentarif für
das Berliner Buchdruckerei - und Buchbinderei »
ge erbe steht für die Aufnahme in die Gruppe B den Nachweis
qualifizierter Kemrwissv durch Ablegungeiner Geschäfts -
stenograpchenprüfuny vor . Der Verein Berliner Buch -
druckeretbesitzer hat , um die Ab legi mg dieser - Prüfung zu erleichtern .
ein Stenographisches Prüfungsamt unter dem Vorsitz
des Syndikus Dr . Schöttner eingerichtet . Di « Moldung muß schrift -
lich , gegebenenfalls unter Einreichung von Schulzeugnissen bei dem
Verein Berliner Buchdruckereibesitzer , Berlin SW . 48, Friedrich¬
straße 2391 , erfolgen . Zugelassen sind Personen , die mindestens
16 Jahre alt sind und «ine ausreichend� Volks , oder sonstige
höhere Schulbildung nachweisen können .

Zur Deckung der Kosten ist nach der Zulassung , jedoch vor der
Prüfung , eine Gebühr von 19 M. zu entrichten . Di « nächsten
Prüfungen finden am Donnerstag , den 19. Juni , nachm . 6 Uhr ,
und Montag , den S. Juli , nachm . 5 Uhr , in der Geschäftsstelle
Fviedrichstr . 2391 , statt .

Mehr Aufmerksamkeit bei Schulspeisungen . Von durchaus zu »
verlässiger Seite wurden wir wiederholt darauf hingewiesen , daß
in den Schulen das Essen , das von den Quäkern für die Schulkinder
bestimmt ist . überaus mangelhaft zubereitet wird ; so
bleiben die Speisen in vielen Fällen halb roh , Schokoladesuppe
wurde bitter , Bohnensuppe s ü ß veraibsolgt , so daß sich die Kinder
wiederholt weigerten , die Speisen anzunehnwn . Man sollte das
LiebeSwerk der Quäker doch mit etwas mehr Achtsamkeit auf deut -
scher Seite aufnehmen , um nicht unnütze Bevbitterung zu schaffen .

Glückwunsch - und BegrässungStelegramine sowie Telegramme
in nicht dringenden Familienangelegenheiten sind von zetzt an
wieder zugelassen .

Obstkernr gehören nicht auf die Straße . In der Char -
l o t t e n st r a ß e glitt gesterst die Tochter eines armen Pförtners
« ms dem Büvgersteig über einen Kirschkern aus und zog
sich einen komplizierten Beinbruch zu . Man hat sich angesichts [ L
dieses ersten diesjährigen Falles nur vor Augen zu halten , wie
schwer eS vielen Leuten werden muß , unter den obwaltenden
schwierigen Verhältnissen teure Arzt - und Krankenhauskosten auf -
zubringen . Wer Heerte auf den Straßen mit offenen Augen Zeuge
der NücksichtSlosigkeit ist , mit der die Mehrzahl der Passanten Obst
geniestän , der möchte wirklich für kurze Zeit das amerikanische
Rezept angewandt sehen , nach dem seder Bürger , der Obstrest « auf
big Straße wirst , dem nächsten Richter zur Bestrafung zugeführt
werden muß .

Tas nächste Städtische Bolkskonzert des Philharmonischen
Orchesters unier Leitung von Richard Hagel , findet am Freilag . 8 Uhr ,
in der Philharmonie , Bernburger Straße 22/23 , statt . Der Vorverkauf
findet statt in der Zeniralsielle für Voitsivohlfahrt , AugSburger Straße 61.
in der Berliner MewerkschastSlommiistoii , Engcluser 15, im Zigarrengcjchäst
von Horlch und in dem belreffendcn Konzertsaal Du i -n Vorverkauf
nicht uittergebrachien Karten werden abends an der Kasse verlauft . Der
Eintrittspreis beträgt l M. Kasseneröffnung 7 Uhr .

«? tn Kuvert mit 831 M . Sammelgeldern für politische Gefangeue
Montag abend im Schultheiß , Hasenhewe , Kegelbahn oder Garten , v er -

l o r e n. Abzugeben bei Schnelder , Berlin , Diessenbachstr . S8.
Gin R. . Wag » er - und {f . - Liszt . Jivend findet heute , Donnerstag . In

der Bockbraueret » Zum Padenholer *, Fidicinstr . 2, unter Leitung
des Kapellmeister « K a r l G t e ß c l mit dem Blüthner - Orchefter
statt .

Lichterfclde . Wahlhilfe . Alle nicht eingeteilten Helfer melden
sich am Wahltag um 8 Uhr vormittags im Zentralwahlbureau bsi
Schnabel , Alter Dorfkrug , Hinderrburgdamm ( an der Pauluikirche ) .
Wahlarbeit ist Pfticht für jedes Mitglied .

Neukölln . Genösse Reichskanzler Hermann Müller spricht
morgen abend 7 Uhr in einer in der Neuen Welt stattfindenden
öffentlichen Wählerversammlung der S. P. D. über das Thema :
. . Die Sozialdemokratie und der neue Reichstag " .

— Volkshochschule . Dc>r Vortrag des Dozenten Dr . F o t h

ncmnnen hat , erhält auf die Abschnitte 23 keine Kartoffeln . Aus die Ab «
fchnitte 24 a — e entfallen 5 Pfund Kartoffeln .

Steglitz . Vom 3. bis 5. d. M. finden folgende Verteilungen statt :
600 Gramm Marmelade ( 20) , 200 Gramm Peluschken (27) , 250 Gramm
Graupen ( 28 und 29) .

Buchholz . 250 Gramm Zuckerrübensaft (19) . Die Geschäftszeit der
Gemeindeverkaussstelle ist bis auf weiteres von 8 —1 Uhr vorm . und von
4 —7 Uhr nachmittags . _

parteinachrichten .
In großer Not befinden sich die Hochwassergeschädigten im

Mannsfelder Lande . Unersetzlich ist der Verlust an Hab und Gut ,
den sie erlitten haben . Unsere Mannsfelder Genossen richten die
dringende Bitte an alle Ortsgruppen , sofort Sammlungen zu
veranstalten und die Beträge an den Genossen Oskar Schreiber ,
EiSleben , Hinter Sicbenhitze 39 I, einzusenden . — Der Vorstand
der alten sozialdemokratischen Partei für die Mannsfelder Kreise ,
Alfred Strauß , Vorsitzender , Eislcben . Leuschnerstr . ö.

Soziales .
Aerzte und Krankenkassen .

Am 31. Mai und 1. Juni haben im ReichSarbeitSministerium
unter dem Vorsitz des Herrn UnterstaatSfekretärS Dr . TaSpar und
unter Mitwirkung der Mmsterialräte Dr . Hamel und Dr . Sitzler
die Einigungsverhandlungen zwischen den Aerzten und Kranken -
lassen stattgefunden . Sie haben in der Frage des ArztsystemS zu
einer Verständigung der Parteien gefü . hrt , die eine
wesentliche Annäherung an di « Durchführung der freien
Arztwahl bedeutet . Ebenso wurde ein Einvernehmen über
die Schaffttng von soziaLhygienifchen Einrichtungen durch Kranken -
lassen erzielt .

IWber die Frage der ärztlichen Vergütung mußt «

mangels einer Einigung der Parteien ein Schiedsspruch der Un -
parteiischen gefällt werden . Dieser sieht bei Bezahlung nach ein -

zelnen Leistungen ein « Verdoppelung der bisherigen
Sätze vor , die auch der Bemessung der Pauschalvergütung zu -
gründe gctegt werden soll . Heber die Annahme des Schiedssprüche «
haben sich die Parteien bis zum 16. Juni zu erklären .

Verna « . ' / . SUhr im EIhfimn . öffentliche Volksversammlung . Tages «
ordnung : Die kommenden ReichStagSwahlen . Referent Genosse Dr . Hisserich »
Berlin . Männer und Fragen , erscheint in Massen .

Jugenöveranftaltungen .
Heute ' /z8 Uhr :

Marienseide .
schöneweide .
schaflsbcwegung . — Osten - Stralauer Viertel . 220. Gemeindeichule ,
Naglerstr . 3 : Mltgliedei Versammlung . — Reinickendorf - West . Eichborn -

fäle , Eichbornslr . 60 : Mitgliederversammlung . — Schmargendorf . Breite
Straße 36 II : Mitgltederverfammlung . — Schönhaafcr Borstadt IE .
222. ( 238. Gemeindefchule , Pavpel - Allee 41( 42 : Mitglicderoeriamniiung . —
Steglitz - Jricdenau . Lokal Clement , «teglitz . Divvelstr . 7: Mitgliederver -
sammlung . — Süd - West . Außerordentliche Mitglicderfammlnng . —
Charlottenburg . Morgen , Freiing , 7 Uhr , im Volkshaus «, Rosinenstr . 3,
Hof 2 Treppen : Mitgliederversammlung .

Sroß - Serliner parteinachrichten .
Heute . 3 . Juni :

Z. Abt TJ , Uhr im Jugendheim . Ltndenfir . 3, MktgNederderfamm -
lung . Wnblkilfer aus anderen Abteilungen erwünscht .

11. SIbt . Ab 4 Uhr : Flugblottverbreltunp , Geisler , Elalitzer Ltr . 59.
Ab 8 Uhr im leiben Lokal : Besprechung der Mitglieder über die Wahl -
arbeil am 6. Juni . .

IS . Abt . 5 Uhr : Flugvlatwertellnng m den bekannten Lokalen .
Abends 8 Uhr : Sitzung sämtlich « Funklionäre bei Krause , Mariannen -
platz 22.

14 . Abt . 5 Ubr : Flugblattverdreltung bei Radke , Nene Jakobstr . 1,
Ecke Jnfelstrahe , und bei Krüger . Engeluser lS.

20 . Abt . 7 ' ( . Uhr : Mitgliederveriammlung bei RohnSdorf , Peters -
burger Straße 86.

'

21 . Abt . Die Genossen treffen fich um 7 Uhr in ihren Bezirkslokalen
zwecks Vornahme der Wahlarbeilen .

ÄS . Abt . Flugblattvei breitung und Extrazahlabend in ' folgenden
j Lokalen : Mnhlboch , Landsberger Allee 158, Albn cht, Slraßmannftr . 42,

( Reihe 17 Betriebs rätogesctz ) , welcher ausfallen sollte , findet " nun -
mehr am Freitag , den 4. Juni d. I . , in der Aula der Oberreal -
schule . Emser Str . 131 , abends 8 bis sch. 19 Uhr statt .

Köpenick . Am Tage der Wahl unterhält der Arbeiter -
Samariterbund eine vollständige Wache im Lokal von Stippe -
kohl , Schönerlinder Str . 5. Allen KriegSvcrletzten , Kranken und
schwangeren Frauen , die nicht allein zum Wahllokal gehon können ,
stellt die Kolonne Samariter und Samariterinnen , welche oben -
genannten Personen zum Wahllokal begleiten , zur Verfügung . ES
wird dringend ersucht , sich schon jetzt beim Vorsitzenden Fritz
Wolfs , Flemmingstr . 14, zu melden . Alle Hilfeleistungen fuhrt
die Kolonne unentgeltlich aus .

Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß am Sonnabend , 6. Juni ,
abends V28 Uhr, im obengenannt eH Lokal eine Mitgliederverknmm -
lung stattfindet

Grost - Berliner Lebensmittel .

Berlin . Die Ablchui/te 23 » — « der Berliner Ka: toffelkart « verlieren
heut « ihre Giilligicit Ger bis zu diesem Tage die Kauossel » mchl eit -

Lubotta , Richtbosenstr . I, Kodlke , Fried ' ichsbcrqer Str . 22.
20 . Ab » . 7' / , Uhr : Sitzung der Parleffunktionäre , BelriebSvertrauens -

leute und Wahlhelfer bei Leese , Rückerstr . 5, Ecke Ltnienslraße . Mitglieds -
buch mitbringen .

30 . Abt . Ab 4 Uhr Flugblaltverteilung von Lokal Gruna » . Stahl -
heimerslraße 30. um 8 Ubr in demlelbcn Lolal Sitzung der Bezlrkssübrer ,

32 . Abt . 71( , Uhr : Sitzung iärntlicher BetriebSoerlrauenileute . BeziikS -
führer und Wahlhelfer im Königstadt - Kasino ( früh « Heubeck ) , Schönhauser
Allee 65.

40 . Abt . 7 Ubr : Funftionärfitzung bei Schmidt , Wiclesstr . 17.
40 . Abt . 8 Ubr : Sitzung der BezirlSsühr « und BetriebSoertrauens -

leute bei Marzahn , Utrechter Stra « « 29.
47 . Abt . Nach der Flugblattvcrbreitung : Sitzung der Funktionäre

p>nd Wablhels « bei Senkel , Utrecht « Straße 10.
Cbarlottcnbnrg . 7 Uhr im BolkSbauS , Rofinenstr . 4, auß « ordenl >

liche Milgliedervcrfanimlung . Tagetördrwng : Die Stadtverordneten für
Bezirkswahlen . Ausstellung der Kandidaten . Nur Mitgliedsbuch legitimiert .
— 7 Uhr : Crtra - Zahlabcnd d. 18. Gruppe im Lokal Stein , Passauer SN . 35.
— Der 13. Gruppe in der Slula der 14. Gem. - Zchule , Pestalozzi str. 40. —
Gemeinschaft so, . Beamten , Angestellten und Anwärter . 7>( , Uhr bei Kant ,
Horflweg 25 : Sitzung sämiliwer Vertrauensleute .

Friedenau . 6 Uhr : Flugblatwerbrestung . Treffpuntt : Restaurant
Kühn . Heckeriiraße 8.

Niedrrfchönhaufen . ?>/ , Uhr verfammlung all « Genossen , die am
Wahltage besten wollen , Rest . WUhelmShof . Kailer - Wilhelm - Straße .

Oberichönewridc . 7>/ , Uhr : Erna - Zahlab ' nd . t . Bezirk bei Gabe « ,
Walt - . Ecke tzelmboltzslrabe . — 2. Bezirk bei Neumann . Siemen «- . Ecke
Teulslraße . — 3. und 4. Bezirk im „Luisenhoft , Luisen - , Ecke Marienftraße .

Morgen . 4 . Juni :
27 . Abt . 7' ( , Ubr Sitzung der Funktionäre und vctriedsoerlrauenS .

leute bei Dobroblaw . Swineniündcr Slr . Ii .
Werbeauo chuß der S . B . D. der « lewetndebeamten pp . Gross .

Berlins ! 7 Uhr im Kuimbacher B' eihaus , Breitestr . 22. wichtige Sitzung
de « Vorßandes und der Bezirk ! führ «. Die Wahlflugblätler find von den
Bezlrtführern im Telielariat , In den «Geite » 93, Zimm « 10, abzuholen
und sofort zu verbreiten . '

Charlottenburg . 7 Ubr , im VollShaufe . Rofinenstr . 4: Oeffentliche
VollSveifampilung Referenien : Gen . Nenriepke und Hedwig Wachenheim .
TarcSordnnng : . In letzter Stunde ' und . Die Frauen vor d « Ent .
fcheibung .

Schöneberg . 7>( , Ubr 3 öffentliche Wählerverfammlungen , Chamisso .
schule. Barbarossaptatz . Fichlcreaischnle . KolonneniNaße und Rathaus Friedenau .
Reserente » die Gen . Hanna . Zkrllger und Bernstein .

Fiiedenau . ?' ( , Uhr : Lcssentlich « Wühlcrverlammlung im Bürgers aal
dcS Rathauses . Referent ! Genosse Fianz Krüger .

Neukölln . ' Uhr öffentliche Wädlerocl sammlung in d « . Neuen Welt ' ,
Halenheide . Tvema : Die Soztaidemolralie und der neue Reichstag . Re.
jerenten Reichskanzler Müller . Clara Bobm- Schuch .

Ntederfchönhause « . 7fi , Uhr große öffentliche Wähleroersammlung
Restaurant Schloß GckSnhausen .

Rctntckcudorf >Ost . 7' , , Ubr öffentliche Wäblerverfammlung bei
Ramiow , Zum Kaslanierwäldchc » in Schönholz . Redner : Genosse Ulrich
Rauscher . Alle Parlelanbäiigcr pünltlich zur letzten Veisammlung ericheinen I

Johannisthal . 8 Uhr öffentliche Wähleroeisammlung bei Senjtleben ,
Friedrich str. 48. Referent VorwärlSredakteur Karl Mermuth : Ein letztet
Morl an die Wähler .

Hohe » . Neue « dar k. 8 Uhr be! Marten . Berliner Str . 91, öffentliche
Wätlerveiian mlung . Resercnl Genosse Horlitz - Berlm . Genossen , agitierl
für zadlreichen Besuch .

vortrSge , vereine unü Versammlungen .
Berein hrimattreuer Westpreuße « . BezirkSgruvve

Osten . Nächste Versammlung Sonnabend , 7 % Uhr , AndreaS - Festsäte ,
Andreasstraße . — Deutsche Friedensgesellschaft . Bund Reue «
Baterland . Freitag , lljS Uhr , Prachlfäle des Westens , Gpichernstraße 8.
Thema : . Die Arbeiter und der Völkerbund ' . Ref. ; Graf Harrtz Keßler .
. Rußland oder Amerika Z oder Rußland und Amerikas ' Ref . : Redakteur
Karl Vetter . Aufruf zum VolkSreserendum gegen die WilitärgerichtSbar -
keit. Karten �bei Wertheün und Bote u. Bock. SO Pj .

flus aller Welt .
Ein Ball auf dem HartmannSweilerkopf !

Im Elsaß herrscht stärkste Entrüstung über die Frivolität
französischer Touristen , die einen Pfingstausflug nach dem

HartmannSweilerkops , jener blutgetränkten Anhöhe , um
deren Besitz mehr al § 2909 Franzose » und über 3999 Deutsche ihr
Leben habe » lassen müssen , dazu benutzten , auf dem Gipfel de «

Berges ein Tanzvergnügen zu improvisieren . Diese

Schändung einer durch soviel Blut geweihten Stätte hat den

französischen General T a b a n i s . der mit seinen Jägern selbst
am Hartmannsweilerkopf gefochten und jetzt in Mülhausen die

27 . Jnianteriebrigade kommandiert , bewogen , in aller Oeffentlich «
keit diese Schamlosigkeit , auf der TodeSstätte Tausender tapferer

Krieger Foxtrott zu tanzen , in den schärfsten Ausdrücken zu geißeln .

' Schwarze Pocken in Oberschlesien ! Im Kreise Oppeln find
mehrere Fälle von schwarzen Pocken festgestellt worden .

Schießereien der Polen . Wie der �Schles . Ztg . " mityetoilt
wird , Hot ein deutscher Turnverein in Georgeniberg am Sonntag
einen Ausflug nach Neu - Chechlau unternommen und war in ein
Gartenlokal eingekehrt . Darauf erschienen Mitglieder eineö pol -
nischen SokolvereinS und fingen mit den deutschen Turnern
einen Streit an , in dessen Verlaus von den Polen mehrere
Pistolenschüsse abgegeben wurden . Di « Turner , besonders
auch die in ihrer Gesellschaft befindlichen Damen , wurden auf das

ärgste bedroht . Bei der anschließenden Schlägerei wurde von
den Polen abevmal « geschossen . Bei dem Zusammenstoß wurde
ein Mann durch einen Stich im Rücken verletzt , sin anderer

erhielt einen Schlag auf den Kopf , ein dritter erlitt einen Nerven -

schock _

Sport .
Die Hundert in Treptow . Am Sonntag wartet die Rennbahn

Treptow mit einem klassischen Rennen . Dl « Hundert ' aus . Die

Besetzung ist eine hervorragende zu nennen . Saldow , Weiß ,
A p p e l h a n s und P a w k e werden das Rennen bestreiten . Eins
Reihe besserer Fliegerrennen , darunter ein Tandemfahren ,
Prämien fahren , Vorgabefahren , Malfahren und Entschädigungs¬
sahren , vervollständigen daö Programm .

In der Germania , Ehrenpreis und 45 000 M. , Jagdrennen , Distanz
5000 Meter , dem Hauptereignis deS beulinen KarlShorfter Renntages ,
gelten a! S voranSsichtuche Starter : Saooyard 72 ( Tb. v. Westernhage ») ,
Roientönig 70 ( Dhbr ) oder Götterknabe 64 ( Dhhr ) . Flieger 67 ( Renner ) ,
Rolcndaal 65l ( i ( SlukulieS ) , Strolch 65>( , ( Wurst ) , Ostry 64 ( üommntz' ckj ) ,
Bennewar 64 ( Frhr . v. Berwcm ) , Freilauf 64 kPlüichke ) , Arlilleriefeuer 60' ( ,
( Reichmann ) . Minor 59 ( Nafh) , Huriding 67 (2) , Gernegroß 67 ( Edler ) .
Waldfrieden 57 ( Scholz ) . _

Sriefkasten der KedoFfion .

Heute findet die Juristische Sprechstunde nur von 2 bis 4 Uhr
nicht von 3 bis 6 Uhr , statt .
steder NIr den Briefkasten bestimmten Antrage füg « man « ine » Buchstabe '
UN» eine Nummer bei. Briefliche Auskunft wird nichi erteilt . (Eilige Au
tragen trag » man in der Iuristiichen Lorechstund «. Linbenstr . 8, t. Kol vor

terre Nnt». vor . Schriftstücke und Berlräac stnd mitzudringen .
W. P . 68 . Sie müssen erscheinen — I . St. Drtzb . 1, Erfahren

Sie beim HeercSabwIcklungSamt . Berlin . Leipziger Platz 13. S. An die
Semeindebebörde . 8. Unter Umständen ja, — Paul Mahnecke , « enden
Sie sich an da « Zenlralwadlamt , Slralauer Str . 44/4 ». — St. 91.
I. Zwetfelhaft ; ver ' uchen Sie es, 2. VcisichcrungSamt . Berlin , Kloftetstraße ,
3. u. 4 Wenden Sie sich an einen Arzt . — g . P . 27 . Grundmiete , zu-
zllglich 20 Pro, . — H. B. 2. Ja . — M. S . 101 . Kommen Sie in
unlere Juristische Sprechstunde . — P . B. 1. Oronienstraße ReichSbank ) .
2. Keine . 3. Ja . — G- H- 17 - 1- Nein . 2. Gcmcindevorstaud , coentl .
Landrat . — L. L- 1- l. Ja . 2, Nein . Die Decke gehört zum Nachlaß .
4. Stellen Ste Etrafanlrdg — E. 8. Kommen Sie in unfeie Jurtstlln «
Sprechstunde . — R. Z. 6. 1. Wenden Sie sich beschwerdeführend an den
DemobilmachungSkommissar , Viltoriastr . 24, 2, Nein , — I . 2 . 69 ,
1. Bei der Innung . 2. Ja . vom 25. Juni 1920, 3, ReichSeinkommeusteuer -
geletz, — L. 123 . An die Krankentasse . — B. . 10. l . Ja . Sin Kam .
menlar Ist noch nicht erschienen . 2, Siellen Sie einen Antrag auf Erlaß
bzw, Ermäßigung . — Tlrstameut 100 . DaS löniien Sie . Ihre Töck' . er aus
der ersten ®ge haben aber Anspruch auf den Pstlchtlell — H. G. 1v�! 0. Nein .

ft - - « -

WetterauSllckite « kür da ? mittlere Rorddeutfrhland bi «
Freitag mittag . Zunächst� grösstenteils trüb «, an der Küste ziemlich
>arte , im Bimn nlande schwächere Regensäve und langiam weitere Ad-
lüblung . bei frischen westlichen bis iioidwcstlichen Winden . Später etwas
ausklarend . �

Muß alles billiger werden ?
Alle hoffen e«, und wir am meisten . Wie wir unsere « Wissen «

01« letzten Optiker waren , die im Jnleresie unserer Kundschaft die
FriedenSpre le, beiitnderS für Glätcr , erhöhten , so wollen wir die
ersten ' ein , die billiger werden . Deshalb geben wir jetzt auf alle
Einkäufe und Reparaturen zehn Prozent Rabatt . Noch waren wir
nicht m der Lage , billiger einzulaufen , aber wir wollen doch dem
berechtigten Verlangen de « Publikums nach billigeren Preisen nach -
kommen und einen Teil unsere » angemessenen Verdienste » opfern .

Wir glauben nickt , daß wir diesen Rabatt lange gewähren
können , denn neue Lohnerhöhungen stehen vor der Tür .

Machen Sie al ' o von dieser günstigen Gelegenheit jetzt Ge -
brauch , ehe wir , durch Lohnzulagen gezwungen , den Rabatt zurück -
ziehen müssen .

Jetzt kostet bei uns ein Nickel - Knetfer ohne Gläser 19 . 80 M.

und 18,59 M„ au » Gold - Doublä 14. 49 . 18. 27 M. usw. , eine Biille
aus Nickel 7. 95 M. und 13 . 59 M. , Hornbrilleii 37 . 89 M. einfache
Gläier 0 M. pro Paar , Punllolik - Meiitsken 22,59 M� Sanoslop -
Menisken 81,69 M.

Diese P- eise find nur fünf « bi « sechsmal so hoch wie im
Frieden , obgleick Löhne und Gehälter bedentend mehr gestiegen
sind , und ebenso die Rohmaterialien , besonder « da » Gold , viel mehr
al « da « Zehnfache kosten .

Nack wie vor gewähren wir unsere dreijährige Ruhnke Aa -
ranti « auf Fassungen , außer Horn usw . , wodurch Sie keine Kosten
mehr für Repaxaturen hoben .

Steigen die Preise noch weiter , was leider zu erwarten ist , so
tonnte Ihnen später eine Reparatur , die wir Ihnen au ? Grund
unserer Garantie gratis machen werden , mehr kosten, als Sie heute

für da « ganze Augenglas zahlen . Unser « Kunden , die vor ein hi »
drei Jahren bei im » kauften , haben dieien Vorteil heute schon .

Fast von jedem Punkt Berlin « können Sie eines unserer 22 Ge -
schäfte bequem z » Fuß erreichen , ohne teures Fahrgeld vcrauSlagei
zu müssen , wie Sie au » un ' eren beifolgenden Gejckäfitadressen er -
leben . Optiker Rubnke , Berlin C: Am Aleranderplatz , Am Spitiel ,
markt ; W : Leipfiger Straße ll3 . F- iedrichstr . 193 ». Linkstr . l ;
O: Fiankfurter Allee 14 : 8 : Koitbuier Damm 19- , 17 : Invaliden -
straße 164 . Jnvalidenstr . 117 , Chousieestr . 72. Sckönhauser Allee 81,
Friedrichstr . 196 ; SW : Belle - Alliance - Slr . 4. NW : Friedrickstr . 159 ;
SO : Oranienstr . 44 ; Charlottenburg : JoachimSthaler Straße 2.
Taueutzienstr . 15 : Friedenau : Rheinstr . 18 ; Wilmersdorf ! Berliner
Slr . 132,133 ; «äjnefcrg ; Hauptstr . 21 : Neukölln : Bergstrahe 4 :
Spandau : Brette Str . 13 . 5«. 26



Parabellum

Mauser 9 Millimeter

Winter- Garten
Täglich 7. 1S Uhr :

Variste-Splelplan
Ranehen scatattetl

Retelistiall. -Tlieater
Täglich 7-/ , Uhr -

Stett. Sänger.
Variete

Döoho. f - Brettl .
Garten u. Saal .

ugnf. 6' /�6entit. lt -

Fiagel , ©octno -
niums , ltunst -

Ptn » o - Mog« izln

ü. Lehmanns Co. ,
Znh . : ©ualenbctg ,

Leipziger Str . HS tlb .
" ' ronlfotfer Str . 108 .

Neue Welt
Arnold Scholz Hasenbelde I08/IM

Donnerstag , den 3. Juni 1920 :

Saht lauf . pcrNachu . aßjugeben
la . Hilinzen . Marj . arine

P. Pf . M. 2? . -
la . Nierenfett . . , , , 21, —
ia . gcräuch . Speck , , , 2S, —
la . Schweineschm . „ „ „ 24chO
— Porto , fBerpodung rjtra . —
Gottfried Jacob ! , Köln - Nippes

Kempen er Str . 83.

Kupfer ,
Messing ,
Blei , Zink ,

Quecksilber
| zahlt höchste Tages¬

preise

Prenzlauer ÄÜEe 2g

lEittg.Raaiieslr.lL

Opernhaus .
Die Fledermaus

Anfang 7 Uhr .

Konzert — Vorstellung
Aafanj ; 9 Uhr . Eintritt 4 Uhr .

Im Rlesen - Fettgaalt Großer Ball *
UMWiiWi numi i iiii hihi iiiiiiHiiiiuii iiiiinii

Theater . LSchtspiele etc .

Schauspielhaus .
Der Marquis v. Reith .

_ _ Anfang 7 Uhr.
_

Deutsches Theater .
71/,: Hax Pallenbcrg
in „ Auch Ich war ein Jüngling " .

Kammerspiele .
T1/, Uhr : Tailun .

( Lupu Pick , VallenUn . )

TheaterdcsWestens
7' /, : Der Schrei n. d. Kind .

( Werbezirk , Schwanneke ,
Potozkaia . )

Keines Setospisllm
Fasanenstr . >.

71/, Uhr : Der Lelbjcardlst .
( Abel, Dorsch , Junkermann ,

Eberty . )

GroSes Sdisiisplelbans .
7; Julius Cäsar ( I . Abt , 4. A. )
Ftt7 : Julius Casar ( JA,4 . A)

Theater 1. d.

KoniosrätzerStraße
l/rS Die groBe Katharina .

Mit dem Feuer «pielen .

ftomOdienhaus
Täglich 8 Uhr :

Die Reise in die Mtldchenzelt .

Berliner Theater
' . ' (g Uhr : Der letzte Walzer
Ucutsrhrn Opcrnhaae
7 uhr : Fidelio ,

Die TribUne

8 wr : Bunbury .
Folio « Caprlcc .

74/. uhn Filimner-Käreiien,
Frtedr . - WUhrlmat . Th . :

7>/ . uhr: Eveti8n Hnnitetit . |
lileliiou Theater .

u' hr Die Plarrliausäcinätlie . ;
KomiMohe ttper

Eine Ballnacht .

7»/ ,
Uhr

bnataplpilinaa
Arnold Riech in

Zwangsei,iquartlercno
Uetropoi - Thonter .

u.' : Im weißen Ross ' i
Neues Central - lMi�ater

u* Ein seltsamer fall
Neues OperettonUfiuH

T' / . uhriPrlüzessia FriJ ,
Neues Volkatheatop

Jhr' Pension Sciioiler
ihctiaubnrg

Köni�grätzer Sir . 121.

7 uhr LeoFeukertin
WenBöerJatermlSolinB . .
Hclilller - Theat . Charl .

v/t u. ; 2x2�5 .
Thalin - Tljenter

u�Äffioraui Reisen
T Ii. ii in . V( illeiidorr | ilnt «
Z' /o Nürnbctger Puppe und

Cavalicria

Eine Äaclit Im Faraiiiüs . .
Theater I. d. AU. Jakobstr .

uf? Die fsrstöWund . PaülL' ie .
allner - Theater

Ii Instige Weilieri. ffiniisor
Waihalla - Theater .

Tv, uhn Raserneniuft .

Residenz - Theater .
Stadtbann Jannowltzbiücke

Täglich ' /fK Uhr i

Die RascIMs
Sonntag 4 Uhr, kleine i ' ieise

Der gute Ruf .

Trlanon - Theater .
Bahnnot FrledrichstralSe .

Täglich 8 Uhr ;
( du Wflst u, Bruno Krstner In i

Der gute Üuf
Sonntag 4 Uhr, kleine Preise :

Der StErentrleeL

Volksböhne
Theater am Bülowplatz ,

�CgfflielitErysnZaiaiiiea.

Lessing-Theater.
Heute bis Montag T/, ;

Die Karpse von Arcls.
( Lcopoldine Konstantin , Erna

Reigbert , Straßmann - Wilt ,
Conr . Veidt . )

ßentsclies Kiinstler-TlicaiEr
Heute bis Montag 7Vp:
Die bessere Hälfte

m: t Max Adiilbert »

""Eose - TheaterT
f ", u. t SjliwarzwaldinädBl
dartenb 7' /, . Pas Lied d. Liebe

Jttlsch - phaatastiich . |

ßallelt
2 Sartwells
Phänom . Luftakt
Varletd - Gastspiol

Franz
Gross

i v. Theat d. Westens 1

Saarasda
f Universai - Dressuren |
i van d. Felden

Zlgeunerleren

Barry S Jack I
die Urkomitchen
2 Pränzis
Salon - Akrobaten

I u. weiter . Sensationer I

Caslno - Theater
- othrlng «r8ir . 37. Taßl . d/4BU. :

t >cr Sensaiions - Schla er

Onkel Cohn
Voik�stück In 3 Aufzügen .

Schluß der Spielzeit 15 Juni .
Wledororaffnung 14. August .

�9,� ©arictä - Ciifö

aliiifieiel
Cranicttftrnj ; e 33 . 54

»r»Dz,»»»ws. . »«»»
Gastspiel

Harry klalten
ttnuno Le ! nud
Gedr . Schäf er

unb bns große
Variet6 - Programm
? ubr* Tanz - Tee

I I

- Pienteiwald -
ehem . städt Eierhäuser

Neu II Neul !
Heute Donnerstag und täglich t

Weltsensation I
Aultreten dei

fidotils Si ' others
Tbc despesyrs of the deatb

und
TurnseilkOnstler

Llepelt u MissesMary

MitA ? ' Avn2srt
Dir . Waltor härmet ».

— Treptow —

Theater a. Kottbua . Tor
Tel. : Moritzplatz 14814.
Jeden Abend ?>/ , Uhr :

. Elite - Sange
|

* Horst , Ruseili ,
R. Schräder . Rless ,

Schubert usw.
BIOthgen - Konzert .

Vorvk . ll - l ' v 4- 8 U.

Flirt In St . Moritz
Morg. Plirl InSt . Moritz

Altmetalle ,
OnetflUber , Stahl , ginn ufw.
hijchftzuhL MetoIUchmelze ,
Prinzelstnnei fi . N. Mpl. n. ' " "

Keu eröffnet !
Ich zahle die höchsten
Preise für sämtliche Metalle

Kupfer , Messing ,
Zink , Blei usw .

Lothringer Str . 48,
im Hof, am Rosentltaier Platz .

Spezi alarzt
Dr . med . Haschä C

Friedriclistr . sa . ÄhTb.
Haut - , Harn - . Frauenleiden
Spr. 10—1, 5—8. Sonnt . 11—1.
Kostenl . Berat Beq. Zahlung .

Spezial - Arzt
für Haut = u . alle Harnleiden ,

Harn - und Blutuntersuchungen *

Dr . med . KaH ReinBiardi ,
Potsdamer Straße 117, L*xow2trr. ae.

Sprechstunden : ' / »12—2, ' Vi —VtlO abds . Sonnt . b,II —I Uhr.
Aufklärende Broschüre mit Beschreibung sämtl . Hellver¬
fohren in vcrschl . Kuvert geg Einsend . v. 2, —M portofrei .

+ Spezial - Behandlimg 4B
o. Haut . . Harn - , Untetleibslelbcu , ntrobjer Schwäche. Srhßt «
Heilers -lz - - - - ' .

. . . . .

-

OasOWstuspriitageläit! SÄ' T. Jiil ' . r '

Xs eiatr alton erisntaliBehea Bibliothek ist «in Dokument gafandAQ worden, dao
»»n» Konen mitteilt , war Jenus CiuristaHwen ein Uundenbnidor das Easdorbandes,
«leer Art FroimaurerrerciQiguQg . Es tat der Bericht des Ältostou dieses Bundes
in Jerusalem so den Altesieu in Alexandrien. Ein ohrlstllcber Priester Torsucht «
hei der Entdeckung das Dokument eu Tsrnicbten , de sich die genxan m�stlsohea
Wonderfeechlcbicn em einmal jene nstürllch orklkren. Die Vermohtung felang
ihm ober nicht. Dieser histonseha Bericht Ist Ina DenUche übersetzt vrordon, mit
einem Vorwort über Pontius Tiletua neubeerbeitet vou Ford, ächmidc Kein
Denkender wird des Werk nnbefrisdifi aus der Hand legen. Preis il» 0,50 Und ZZM
M. 1,20 Porto . BMknsdiue 60 i % mekx. Bdeherkatsiof tr &Ua. » >

f }m«icr BüvherfcMdog gratis durch : Albrecbi Donath « Vorlag * Leipzig 42.

Zähme 4 Mark ! 7 Mark !

echtem Friedens - Kautschuk

schöne , natürliche Farbe , bei 5 jähr , schriftlicher Garantie *
Zahnziehen mit örtlicher Betäubung nach bewährter
Metbode bei Bestellung von Uebissen gratis !

( SpezlalitSt : ZUhne ohne Gaumen . Kronen von SO 71. an .
Keine Lnxuaprel . o . Fachmännische Munduntersuchung und Rat kostenlos .

Mnpraxis Katoani , 9anziger Straße t
Ecke Schönhauser Allee , Eingang Danziger StraBo .
Sprechstunden von 9—12, 2—7. Sonntags u. Feiertags 9—12 .

In den letzten 2 Jahren über 2900 Geh ' » « , zur vollätcn Zufriedenheit geliefert .

| Stutzflügel . Harmonien ieder Holz - u.
Stilart . Kunstspielapparate . Noten -

w w rollen . Qebrauchie Instrumente , in
eigener Reparaturwerkstatt wie neu hergestellt , unter
volier Garantie . Verkaut nur gegen Kasse , daher
billigste Preisberechnung . Annahme von Aularbel -
Hingen , Reparaturen und Stimmungen . •

Max Adam , Münzstraße 16 .

3 . Frankfurter
Internationale

Messe

Oktober

jfteine yroSsn Wdel - LSgsr
mjt Speiiejimmcrn . Owrcentlmniern , Schlaf .
« Immern , Ccdar - u. ( Boäelin - toacaitac . n , plüfch »
( otdo , Zrumaau » , Schranket ! , Dettifo *. fem -

Möbel - Lechner , « Ä i
1 (fteöffnei von 8 —ß |

Ii

( !

Anmeldunsspxpiere
AuskUnfto u . s . w .

durch das HeSamt

Frankfurt am Main

Fteidegdiluß für InSändlscSie
�liSStellar : 15 . Juli 1920

CeschäflssteSi « für eroü - Berlin :

CharlottanstraO « SS

Spszialarzi
Dr . med . Kochen

für Haut- , Harn- , Frauen -
leid . , Schwäch . , Beinkrank .
Behandlg . schnell , sicher
u. schmerzl . ohne Berufs¬
störung . Blutunter -
s u c h. päden I. Harn usw

Frieilriclisir . ß! ,��;
Königs!?. SE - SUÄ
Spr. 10-1, C- t/jf . Sonnt. IU-1.
T eilzahl . S* p« r . Damen « lm

Krauie
Pianos

zur

Miete
Ansbachar Straße I.
BckcKurfOrstenstreBe

FahrrätierPneumatiks
sow. iBmtl . Zubehürt ,
Reparaturen preis .

wert und schnell .

W.SeimlzjBrL-ScIiiinEberg
MeranerStr . il a . Bayr . Pl .

Oslerrotb t

Wiruni! die Ö. S. P.

Eine häusliche
Auseinandersetzung

M. 0,90

Bhdlg . Vorwärts .
LmdenstrAL

[etii -lnkiiuttlle
iüsltn , ' (v-eV«0«""

zahlt die höchsten
Tagespreise für

j Kupier , Messing ,
Blei , Zink usw .

Eektroiüfitore
Gleichstrom : : Orebstrom

kauft [ •

Kupfer ,
Meffwg , ntttn , fltnl , Bln .
Platiii . ffiolb- und ktlderbruch
lotaif tämtl . Alt- it. Ubrlmetanc

lauft bödiftsablrnb •
Metall - Elnkuufg - Zentrale ,

Kottbuscr Damm ' 66
( Htmaunplas ) . MpL 13580.

Seit üb ein halbenjahrhundert

Rauch
Aui * M. Kaff € e

Invalldenstraßc 164, Eckhaus .
Bruunenstraße . Nord . 433 e' |

Berlin W 9, Linkstr . 10.
Tel. LUtzow 3705 und 8518.

Zlcklan

Die ürotwinsEl

Paulchens
garstige Lieder

M. 4,80

B tidig . Vorwärts ,
Lmdenstr . 2.
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MML GürScen

SälSf grosse Köpfe .
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. Pfund t85

. Stück 2i0

Kopf 20
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1918er

DWIß
— 1918er

. Pfund ZI Pf .

BÄniieim . Naturrotwein -j 230
Ohne Flasche und Steuer . . pro Flasche * &&

Montagna - Naturrotwein
Ohne Flasche und Steuer . . . . pro Flasche

o «

Tafel - Ml - Rsls PÄ ? "
Irlach gebroimt , Pfond 28

Völllterliiä « st « . » l "

« . MMrß FÄ ' Äd 1M

Sehel Pfund "l2®
f pA | in ganzen Fischen , 4 20
Slf € SndpBi9 ohne Kopf . . Pfund i

Frlsclie EMz

E�OFSCSl ohne Kopf

Pfund "f50
Pfund Pf .

MBüiinM
1918er

1 KarfoUei » «. «. t "
_ _ _ _ _ _ _ 918 er ---------

Oberliaardter - Maikammerer - j�so Herxheim . Goldberg-Natur
Ohne Flasche und Steuer . . . . pro Flasche * Ohne Flasche und Steuer . . pro Flasche **

Mese

IteL

1918er

mv . preiswerte Fruc & t - m . Trauiben - Scdazssniveine erster Mlluser sti bllltgsten
T agesp reisen

Deuticbcr Polierbund
BtjirJäocrcItt Gr. - Berliu .

Am 1. Juni verstarb
unser lieber Äolleze , der
Maurerpolier

Hart kranke .
Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet
am Sonnabend , den 5. Juni ,
nachmittag « S' /a Uhr, dou
der Leichenhalle des Wil-
mersdorser Gemeinde -
Friedholes , Berlinerstr . tbl ,
aus stalt . t404d

Oer vorfiaad .
J. A. : P. G r a h l.

o&Ktrfföt' tßlk
Wunderbar ge »wirkt �hat bei
mir Ihr IJartflechtenmittel
„Parasan " . Es ist von allen
Mitteln das beste , I was ich
seit vier Jahren angewendet
habe . Bestrahlungen und
alles andere haben nicht so
geholfen , wie Ihr berühmtes
Spezialmittel . - �Derarti e An¬
erkennungen wiederholt . Be-
i ' eits tausende befreit .
Mark 12�0. Otto Reichel ,
Berlin 43 SO. Eisenbahnstr . 4

XDaftecpaej eilen
oerk. Gehring , Rahnsdorf 18.

I�apliLklgmlacsS
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Auskünfte und Berechnungen für die Gothaer Lebcns -
vcrs ' cherungsbank erteilen kostenlos :

V«ai Ctrailhp bevollmächtigter f. Preußen , Berlin SW,Iton OU (llliiC, zimmerstr . 87. Fernruf Ztr . 2651 u. 2662,
A. Jatzko , Berlin N, Schönh . Allee 140. Fernr . Nord . 337ii.
HOns- Nachrodt , Berlin SW,JohannIterstr . 5. Fernr . Mpl. 4828 .
E. Ocbhardt , Berlin SW, Schützensir . 6. Fernr . Ztr . 1882.
Dr . Wurfschmldt , Bln . - Friedenau , Stubenrauchstr . 49.

Fernruf Pfalzb . 3365.
Joh . Will . Schulz , Potsdam , Breite Str . 12.
E. Jenner , Bln. - Britz , Hannemannstr . 31.

Ankauf
Juwelen

zum heutigen hoben Kurse

Margraf &Co. li . m.
d. N.

Kanoniersir . 9

Nutzeisen
Ankauf Verkauf

Stabeisen , Bleche , I - Träger , U- Eisen , Rohre ,
Ketten , Lagerbö�ke , Riemenscheiben , Fuß¬
stanzen etc . in verschiedenen Dimensionen

haben ab Lager abzugeben

Cohn & Borchardt , Bln. - lichtenbero
Rlttcrgutstr . 47/48. Tel. : Lichtenberg 646/647.

Nutzelsenabteilung : 838b'
Maybach - Ufer 18/19, Nähe der Kottbuser Brücke .

In großer Hot
befUtbcn sich die Hochwaffer - Sefchäblgten «n den Maus -
selber Landen . UnerseKiich Ist der Verlust an Hab und
Gut, deu unsere Volksgenossen ertttten haben . Wir
richten die bringende Vitts an alle Ortearupgen , sofort
Sammltmqen zu veranstalten und die Beträge an den
Genossen O« kat Schreib er , Eisleben , Hintere

Eiebenhitze 301, einzusenden .

Der Borstand der alten sozialdemokratischen
Partei für die ManSfelder Kreise .

Alfred Ltraufi , Vorsttzenber , Eisleben , Leuschnerstr . ö

' vi ' IIIanten '
Verleo , Flatla - , Lolck - Vrucf ,

kauft zu gewissenhaften Preisen

„ Veritas " , Jägerstraße Nr . 10

Commerz� und Dssconto = Bank ,
Aktiva . Bilanz per 31 . Dezember 191 » . Passiva .

Kasse , fremde Oeldsorlen , Zinsscheine und
( iuthaben bei Noten - u. Abrechnungsbanken

Wechsel u. unverzinsliche Schatzanwelsungcn
Nostroguihaben bei Banken und Bankfirmen
Reports und Lombards gegen börsengängige

Wertpapiere

. . . . . . . . . . . . .

Vorschüsse auf Waren u. Warenverschlftungen
davon am Bilanztage gedeckt :

a) durch Waren , Fracht - oder Lager¬
scheine . . . . . . M. 16 076 189. 02

b) durch andere Sicher¬
heiten . : . . . . ., 881 105. 07

Eigene Wertpapiere :
a) Anleihen und verzinsliche Schatzan¬

weisungen des Reichs und der Bundes¬
staaten

. . . . . . . . . . . . .

b) sonstige bei der Reichsbank und
anderen Zentralnotenbanken beleihbare
Wertpapiere

. . . . . . . . . .

c) sonstige börsengängige Wertpapiere .
d) sonstige Wertpapiere

. . . . . . . .

Kousortialbeteillgungen

. . . . . . . . .

Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken
und Bankfirmen

. . . . . . . . . . .

Debitoren In laufender Rechnung :
a) gedeckte

. . . . . . . . . . . . .

b) ungedeckte

. . . . . . . . . . . .

Außerdem : Aval - und Bürgschafts¬
debitoren .
davon 1919

für Rechnung der
Kundschaft

. . . . .

Forderungen an das
Reich und die Reichs¬
bank aus für Rech¬
nung derselben über¬
nommenen Verbind¬
lichkeiten

. . . . .
M 518 399 260. 29

M, 247321 111. 63

, 271 078 148. 66
M. 518 399 200 29

Bankgebäude und Inventar
Berlin und Filialen , . ,

Sonstige Immobilien . . . .
abzüglich Hypotheken .

in Hamburg ,

M.

5 535 20! 15

7358 278 62
2 562 344: 28

M.

M. IPf

62 654 476 25
! 288 713 253 04

154 038 010 53

180 790 227 76
31889 958 97

31 195053 86
18921 380 ; -

42332 040 -

594299 882 60

7 886 624

f 4 795 934

2384 516 841

Aktienkapital

. . . . . . . . . . . . .
Reservefonds I

. . . . . . . . . . . .

Reservefonds II

. . . . . . . . . . . .

Talonsteuer - Rflckstellung

. . . . . . . .

Beamten Pensions - und L' nterstOtzungsfonds
Kreditoren :

a) Nostruverpflichtungen

. . . . . . .

b) seitens der Kundschaft bei Dritten be¬
nutzte Kredite

. . . . . . . . . . .

c) Guthaben deutscher Banken und Bank¬
firmen

. . . . . . . . . . . . . .

d) Einlagen auf provisionsfreier Rechnung
I. innerhalb 7 Tagen

fällig . . . . . .M. 508 773 740,52
2. darüber hinaus bis

zu 3 Monaten fällig „ 198 173859,75
3. nach 3 Monat , fällig _ _ ,. 42 826 61! , 23

e) sonstige Kreditoren :
1. innerhalb 7 Tagen

M. 971 210 420,11

. 209 167 452,50
, 48 829 . y6J0

fällig
2. darüber hinaus bis

zu 3 Monaten fällig
3. nach 3 Monat , fällig

Akzepte und Schecks :
' "

a) Akzepte

. . . . . . . . . .

. • .
b) noch nicht eingelöste Schecks . . . .

Außerdem ;
Aval - und Bürgschafts -

verpfllchtungen . . . , M. 518 399 260,29
Dividenden - Rückstände

. . . . . . . . .

Reingewinn

. . . . . . . . . . . . . .

M. Pf

51562 982

1 983 012 95

95 962 674 17

749 774 211

4 229 207 198

67 147 510
68 123 461

50

M. IPf
85 000 000 -

8 50: ) 000 i—
9000 000 —

170 000 —
1 545 242 93

!l ! Geld ! ! !
für lebe Wertfache . HSchfte An-
fautsvreife ifir Btanbfchetur ,
Brillanten , Goldgegeufiände .
Tsvpiche . Büdier uim. Wolf: ,
Friedricbsir . 4l III. (rdtSotftftr .

- NeHrfarnilienHaus .
Stellung . Garten . ü- Zimmer -
Wohnung , gleich beziehbar , fof.
jit verlausen . Preis 79 000 SR.
Dombvowski , Hoden - Reuen -
botf (Storbb . ) , Hauptftr . 87.

Mohlsdorf ! Parzelle . 4S0Ä .
100 Obsttdume , viel Beeten -
sträuchsr , Lande . Brunnen , ver >
tauft , nur Mündt . A. Puchert ,
Berlin , Kreuzdergstr . 4. sltOSd

2 128 490 080

135 270 972

199820
16 340 725

04

45

M. | 23 - 4516841 48

S

A
aneherdanh !
gcs . gesch . , errnögl . in
einig . Tag. das Rauch .
ganz od. teilw . z. unter¬
fassen . Arntl . begut -

hetwet . Wirkung yer -
� hlüff . Vollständ . un-
schäd ) . Tägi . Anerkenn . Ausk
ums. Institut Enslbrecht -
MünchenR . 6 . Kapuzinerstr . 9.

15030

Ausgabe .
Gewinn - und Verlnst - Rechnnnj ;

für das fünfzigste ( ieschäftsiahr , abgescblossrn am 31. Dezember 1919. Einnahme .

Unkosten . .

. . . . . . . . . . . . .

Steuern

. . . . . . . . . . . . . . .

Abschreibung auf Bankgebäude und Inventar
Reingewinn

. . . . . . . .

.

. . . . .

M.
22 713 400

3462 260
577 468

16 340 725

M. 43 093 855 60

Gewinnvortrag von 1948

. . . . .

Zinsen

. . . . . . . . . . . .

Provision

. . . . . . . . . . .

Gewinn auf Sorten und Zlnsscbelne

M
. 400017

29 713 27.
12147 854

932 706

Der Vorstand .

Kupfer " 8 netto KM M.

RotpS netto 5,50 M-

Mess }QBk« - 3,00 M

Blei kg netto 1. 75 M

Tasche , Belle -Alllanceftr . S8,
Demminerftr . 30, GSrunnouftr . ,
Langenbettftr . 4, CUlbingcrStc . ,
Warschauer Str . 79 ( Hos links ) ,
Wilmersdorf , Bcruharbftr . 15a.

Smlttoälleitm
und Hauiunreluigkeiien sPiSe ! ,
Finnen , Mitefler ) heilen über -
rafchend schnell durch künfll .
5>ef >cnf «nn«. Preise sehr
mäßig (0 resp. 5 M. ) . Druck¬
schrift Nr. 2 u. miinbl . Auskunst
kostenlos . fiBnsfL höhen -
fonnenbob „Stflis " , Belle -
tillliance - . TIafj SA. 10 —1 u.
4—71/2 Uhr. Sonntags 9—1.

ünkstä

Brillanten
Juwelen : i Platin : : Gold - Bruch

Mull , Leipziger Str . 60/1

Wir suchen tüchtfge und selbstdubige

Neizer . Bevölvekdreher , Dettzelißhodler.
Zlgser (gonzsukal' mü Bcrüidi -), Wer -

um (SvezillWe«) und (Ssrainoeftöfet
(Spejioüften )

in Vanerst - Nnng für Präzisionsarbeiten mit fang .
jährigen Erfahrungen . 70K

Schriftliche Bewerbungen ohne Nückporto erbeten an

F . A Scheu G . m . b . H. ,
werkzeugmaschlnenfobrlk ,

Berlin NW 87, Ren « , User 20 —25 .

( F

MS « ' SS "
loben einstimmig die hervorragende Wirkung
der Regipan - Tabletlen . Ein Versuch wird

jeden von der Vorzüglichkeit überzeugen .
Nerzllich glänzend begutachtet . In allen

Apotheken sowie in Drogerien erhältlich .

SaMtorium Feldberg i. Meckib .
Nerven , Innere , Stoffwechselkranke , Erholungsbedürftige

Prospd . te . 29/6 * , S. . Rat Dr . Kauach .
�■tuÄ�auzue. <3. ts ». »n )

ßeutsclie Bünden- und Kruppel-Hiife.
Adolf Himmclsbacb , Organisator

56 Weierfield Street — Brooklyn N. Y.
Nord - Amerika .

I

Deutsche blinde und verkrüppelte arme Kriegs .
Veteranen mögen sich zwecks Unterstützung obiger
Hilfsaktion anschließen upd zu diesem Zwecke ein
Clichd von ihrer letzten Photographie , ihre Wundteile gut
ersichtlich zeigend , an obige Geschäftsstelle einsenden .
Clichös dürfen nur 2 cm breit und cm hoch sein .

WMWWWWWWWWMW , IWWW.

Tüchtige

mit schöner Handschrift
sofort " gesucht .

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
oder 5 —6 Uhr abends .

i . Jandorf & Co. ,
Belle - Alüance - Straße 1- 2.

Kabelformerinnen
bei bauetn &ct guter Beschäftigung gesucht.

«. Lorenz , Aktiengesellschaft . JerNn - Tlmpelhof , Lorenzweg

I Seit über >/, dahrbundert

ksuek -
5us ' . : «

InvaUdenstralie 164
EckhausBrunncnstr . Nord4oo6

zu verkaulen , ca. >/« Meter
lang , Stück I M. , 2 M. , 3 I4L.
5 M. ; ca. >/, Meter lang 5 M,

10 M. , 15 M . 25 M.
Muster gegen Nachaatua «.

Hesse , Dresden ,
Scheffel stratie .

Fett - Heringe
Heine, hochreine , delikate ,
CO. 60 - 70 Sick. 29 . 75 M.

L - WWe. ff. Zeswk
Oelttatefttuore ,
ca. 05 Stück 23 . 50 Lk. *

Herings - Roaen
pikant für 5cinldir . ici . cc,
ca. 7 Pfd . netto 21 . 75 M.
versendet in Pojtfäfsetn
franko per Nachnahme .

Auch Engrov in grohen Tonnen

Berlin C 25, Dircksenstr . 42. A. 4

MMS > ' Ä" . V,
Schellplatte «. , «ackswalzen - ,
Ciuttapctcha • Abfälle tauft
Orbeneec , Friedrichstr . 45,
Seit zimmert : : , und Georgen -
l-rchitr . 50, nahe dem Aieiander .
plag. 9—12 ' 2" . —7. 53 14

Tüchtige

kör die Abteilung

Kleiderstoffe
sofort gesucht .

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags ,
6 —6 Uhr ahsuds .

A. Jandors &Co . ,
Belle • Alliance - Straße 1- 2.

Mehrere

Metaltschteifer
und Verzinner

stellt ein

F. F. A. Schulze ,
FehrbeIHner Str . 47/48. 6830

Sfrajtanhätidler !

Nürnberger Plätzchen
mm S0- Pf . - Verkauf zu haben .
GroSkondltorel Jeacfake ,
Schönebcrg , Mühlensir . la .

Gescliäflstüener
nur bestens empfohlener und
ortskundiger mit guten Zeug.
nisten sofort gesucht. 133,18

iLllM ' �UZiNl l !. Ill . y. .
Berlin W 9, LinkstraBe 2.

Geübte Bobreriflnen
verlangt

Deutsche Werk - Hütten -
Gesellschaft ,

Hohenschönhausen , _
Freienwalder Str . 15-16. 681D



«chtfertrgen , die an einem Nichtverhafteten und Nichtverurteilten
�

infolge jwmmunistenangst und Mißverständnis vorgenommen
wurde . Solche Mißverständnisse sind gewohnheitSgemätz
geworden und haben immer das Eigebnis , daß mitzlieuige Personen
aus der Welt verschwinden . Und das wird nicht besser , solange
man die Schuldigen nicht faßt und exemplarisch bestraft .

Von wem stammte die verhängnisvolle Mitteilung ?
In dem von uns gestern veröffentlichten Bericht des Regie -

rungspräsidenten in Schneidemühl über die Ermordung Paasches »

heißt eS einleitend , daß eine . sehr bestimmt gefaßte Mitteilung des

Polizeipräsidenten von Berlin . Sicherheits -

Polizei , vom 23. April " bei den WehrlommandoS 2 und 3 ein -

gelaufen war , wonach auf PaafcheS Gut „ Waffen und Munition

xür die lommunistische Kampforganisation untergebracht " seien .
Einzelne Blätter versuchen nun , den Berliner Polizeipräsidenten ,
Genossen Richter , mit der Angelegenheit in Verbindung zu brin -

gen . Wir sind in der Lage , auf daS Bestimmteste mitzuteilen , daß

Genosse Richter und daS Berliner Polizeipräsidium nichts mit

der Frage zu tun haben , und daß die betreffende Mitteilung
über angebliche Waffenvorräte auf PaafcheS Gut von dieser
Stelle auS nicht ergangen war . Eine Untersuchung ist

gegenwärtig im Gange , um festzustellen , welche Behörde diese

Mitteilung hat ergehen lassen » die den Ursprung , des DramaS bildet .

Italienische Protestnote an Zrantreich
und England .

Tie Hyther Beschlüsse nicht anerkannt »

Lond - n . 2. Juni . ( TU. ) Die italienische Regierung

hat eine scharfe Note an Frankreich und England gerichtet , in

der sie Einspruch dagegen erhebt , baß auf der Konferenz von

Hythe die gemeinsamen Angelegenheiten dex Alliierten

ohneih reMitwirkung entschieden sind . Nitti erklärt in der

Note , Entscheidungen , bei denen Italien nicht mitgewirkt hat ,

könnten auch von ihm nicht anerkannt werden . Wenn ein «

vorbereitende Besprechung vor der Konferenz von Spa für not -

wendig gehalten werde , so sei die Mitwirkung Italiens

dringend erforderlich .

Llopö George und Krastln .
Amsterdam , 2. Juni . <TU. ) „ Telegraaf " meldet aus

London : Lloyd George kommt wieder in die Gunst der

Radikalen und sogar her Kommunisten , während er sich

die Ungnade der Konservativen zuzieht . Der Grund ist ,

daß Lloyd George die Beziehungen zu K r a s f i n angeknüpft hat .
B o r l S u f i g kommt erst die Wiederherstellung der Handels -

beziehungen in Frage .
Die offiziöse „ Westminster Gazette " schreibt : Wir

können nicht weiter russische Häfen bombardieren

undgleichzeitigHandelmitRußlandtreibe « . Wir

önnen nicht an einer Grenze eine Offensive unterstüyen und an

der anderen zugleich Kaufleute sein und Handel mit Rußland

führen . j

Auch Italien bleibt den Verhandlungen fern .

London , 2. Juni . TU . Die Ursache , daß Italien nicht an

den Verhandlungen m- it Krassin teilnimmt , ist darin zu suchen , daß

Nitti sich nicht an Konferenzen zu betsiligen wünscht , an

denen nicht alle Alliierten teilnehmen .

Haag , 2. Juni . WTB . Nach einer Londoner Meldung soll
im Laufe der Woche eine zweite Zusammenkunft des

englischen Kabinetts mit Krassin stattfinden .
Paris , 2. Juni . WTB . Ztach einer „ Matii� ' - Meidung aus

London soll Krassin die Erlaubnis erhalten haben , in London

eine Art Filiale der russischen Genossenschaften zu
eröffnen . Krassin habe bereits in einer großen Londoner Bant ein

Depot hon einer Million Pfund hinterlegt .

polen wieder friedlich .
Frankfurt a. M. , 2. Juni . ( Eigener Drahtbericht des . . Vor -

wärtS " . ) Der . . Frankfurter Zeitung " wird aus Stockholm ge -
meldet : Die polnische Regierung hat nach hier vorliegenden Mel -

düngen im Parlament am 26. Mai erklären lassen , sie sei bereit .

in Friede nSverhandiungen mit Rußland einzutreten , sobald die

russische Offensive zum Stehen gckoinmen sei . Polen wolle

keine annexionistische und imperialistische Politik treiben . ,
Bis zur russischen Gegenoffensiyp forderte Polen die Grenzen

von 1772 , also Such ungeheure Landstrecken mit nichtpolnischer Be -

volkcrung .

Seligers Erklärung .
Im Prager Parlament .

Prag , % Juni . WTB . ( Nationalversammlung . ) Zugeordneter

Seliger ( deutsche Sozialdemokvatie ) gab namens seiner Partei

eine Erklärung ab , nj welcher er u. a. ausführte : Als die Monarchie

verfiel , haben die deutschen Sozialdemokraten die Befreiung der

Nationen freudig begrüßt . Wir « kannten das Recht aller slawi -

schon und romanischen Nationen , ihre eigenen nationalen Staaten

zu gründen , an und nahmen dasselbe Recht in gleichem Maße für

unser Volk in Anspruch . Die siegreichen Ententemächte haben durch

dcn GewaltsrUden auch das deutsche Volk in den Sudetenländern

der nationalen ' Fremdherrschaft unterworfen cknd in den tschecho -

slowakischen Staat gezwungen . In der Stunde , da wir daS Parla -

ment der tschechoslowakischen Republik betreten , erklären wir seier -

lich , daß wir an dem Selbstbestimmungsrccht unseres Volkes un -

verrückbar und unverbrüchlich festhalten , und daß wir entschlossen

sind , auf dem Boden dieses Staates unseren großen geschichtlichen
Kampf aufzunehmen . Aufhebung aller nationalen Fremdherrschaft .
Beseitigung deS burea - ukratischen Herrschaftssystems , also Konsti -

tuierung der Nationen als SelbstverwaltungSkörperi
schalten mit dem Rechte der Sewswerwalwng ihrer nationalen

Angelegenheiten , national abgegrenzte demokratische BemaltungS -

organisation , das ist das unmittelbare Ziel unseres Kampfes .

In dem Gedanken des SelbstbestimmungSrechtS fühlen wir uns

sins mit dem revolutionären sozialistischen Proletariat ganz

Europa » . _

Wilson politisch erledigt !
Nichtwiedcranfstellung durch die Demokraten .

Rotterdam , 2. Juni . Eincr Washingtoner Meldung zu -

folge , haben sich Wilson und der Borsitzende der Demokrati -

scheu Partei dahin geeinigt , daß Wilsons Name dem demo -

kratischen Nationallonvent zur Bezeichnung deS Präsident -

schastskandidatc « nicht vorgelegt werden soll .

« Der amerikanische Senat lehnte mit ö2 gegen 23 Stimmen dos

von Wilson warm empfohlene Völkerbundsmandat über

Armenien ab .

Der Wal
Demokraten und Großkapital .

Auf die Angriffe , die die demokratische Presse gegen die

Deutsche VolkZpartei ivegen ikirer Abhängigkeit von : schwer -
industriellen Großkapital gerichtet hat . antwortet jetzt deren

Organ , die „ Nationalliberale Korrespondenz " , mit folgender
Anfrage :

Ist es der Demokratischen Parteileitung bekannt , daß sich die

Tcutsch - Demokratischc Partei kurz nach ihrem Entstehen an eine

großindustriello Vereinigung in Berlin , zu deren

Vorstand auch führende Männer der Schwerindustrie und Mitglieder
der Deutschnationalen Volkspartei gehören , mit der Bitte gewandt
hat , den Wahlfonds der Deutfch - Demoiratischen
Partei zu unterstützen ? Ist es &er Tont o kratischen Partei¬

leitung bekannt , daß diese Verhandlungen mit der Groß , und

Schwerindustrie von dem preußischen Minister für Handel , Herrn

Fischbeck , und dem ehemaligen preußischen Staatsminifter Dr .

Friedberg geführt worden sind ? Ist es der Demokratischen

Parteileitung bekannt , daß die Summe , die di� Demokratische Par¬
tei auf Grund der . Zusicherung ihrer Industriefreundlich -
keit erhalten hat , eine siebenstellige Ziffer darstellt ?

Die Demokraten werben also beschulbigt , vor den Wahlen
zur Nationalversammlung von einer großkapitalistischen Per -

einignng unter Zusicherung ihrer „Industrie " - , will sagen ,
Kapitals sreunblichkeit einen Millionenbetrag er -
beten und erhalten zu haben . Stimmt das , so nimmt sich der
Lärm der demokratischen Presse über die Kapitalsabhängig -
keit der Deutschen Volkspartei allerdings etwas seltsam aus .
Man könnte fast von Konkurrenzneid sprechen , da die Strese -
mann - Partei durch ihre viel robustere Vertretung der Kapi -
talsinteresscn den Demokraten gegenüber unlauteren Wett -
bewerb treibt .

Ans alle Fälle muß die Gebefreudigkeit der Großkapita -
listen gegenüber allen bürgerlichen Parteien die Wähler ,
die nicht zufällig selber Großkapitalisten sind , stutzig machen .
Bei keinem bürgerlichen Stimmzettel , den . sie in die Hand
nehmen , können die Arbeiter , Angestellten und Beamten ganz
sicher sein , daß er nicht von einer großkapitalistischen . Jnter -
essinvertretung bezahlt , ist . Schon das muß sie veranlassen ,
am 6. Juni zum sozialdemokratischen Stimmzettel
zu greifen . _ _

Das Gedächtnis des fferrn �ergt .
Bei den nachträglichen Debatten über die Beteiligung der

Rechtsparteien am Kapp - Putsch haben bie Deutschnationalen und
die Deutsche Vollspartei sich krampihaft bemüht , jede vorherige
Mitwisserschaft oder Unterstützung deS Putsche « abzuleuchten . Die

Aufrichtigkeit dieser Stellungnahme wurde schon sehr stark erichüttert

durch die . unvorsichligen " Aeußerungen deS deutschniltionalen

Führers Hergt gegenüber dem Genossen Heilmann . ES dürfte aber
vielleicht angebracht sein , Herrn Hergt zur Ausfrischung seine « Ge -

dächtnisieS daran zu erinnern , daß er bereits am 2. März , also
16 Tage vor dem Putsch , durch leitende Offiziere der Berliner

Sicherheitswehr über die hochverräterischen Absichten des Generals

V. Lütiwitz unterrichtet wurde . Herr Hergt hat daraufhin am
3. März gemeinsam mit dem Führer der Deutschen Volkspartei ,
dem Abgeordneten Heinz e, eine Unterredung mit dem

General v. L ü t t w i y über dessen Putschabsichten gehabt . Die

Kenntnis der Herren ist von ihnen nicht dazu benutzt worden , um
die Regierung zu informieren und zu warnen , sondern sie brachten
im Gegenteil den Antrag auf Auflösung der Nationalversammlung
und Ausschreibung von Neuwahlen ein , der ja auch zu den Forde -

rungen der Putschisten gehörte . Und die Ablehnung dieses An -

träges in der Nationalvetsainmlung bildete dann auch bekanntlich

geradezu das Signal iür den Putsch .
Vielleicht können sich jetzt Herr Hergt und

seine dcutschnationalen Freunde besser er -

i nnern ?
_

Religion ist Parteisache .
„ Prinzipielles " aus der U. T . P .

Die Berliner Unabhängigen haben am Montagabend in einer

Generalveisammlung Stellung zur Stabtverordnetenwahl für Groß -
Berlin genommen und dabei einen sehr „ prinzipiellen " Beschluß

gefaßt . Sie stellten nämlich al » Grundsatz auf , daß keiner ihrer

Kandidaten einer — Religionsgemeinschaft angehören

dürfe !
Das Erfurter Programm , dem auch die Unabhängigen ge -

folgt sind , bis sie sich ihr Leipziger Aktionsprogramm gaben , der -

langt vom Slaat < die Erklärung der Religion zur Privatsache .

Der Beschluß - der Berliner Unabhängigen erklärt die Religions -

losigkeit zur Parteisache . * Ein wahres Glück für ihn , daß

Emanuel Wurm , der alte Kommuiialpolittker , gestorben ist . Sonst

würde er jetzt sicher von der Liste der Stadwerordnetenkandidatea

gestrichen werden . Denn er bekannte sich ebenso mutig , wie seine

Fraktionskollegen Saase und Cohn im „ Handbuch der National¬

versammlung " zur jüdischen Religionsgemeinschaft , während

Eichhorn , Frau Hübler und selbst Frau Zieh als „ evangelisch "

firmieren . Sie alle trifft jetzt der gleiche Bannstrahl . Nur ist

nicht recht ersichtlich , ob auch die Zugehörigkeit zur Freireligiösen
Gemeinde in gleichem Maße unwürdig macht . Dann müßte

schließlich selbst ' Adolf Hoffmann an sein stadtparlamentarisches
Ende glauben .

Das gleiche Mißtrauen , wie gegen die Religionsgemeinschaft -
ler , sprachen die Berliner Unabhängigen auch gegen diejenigen

aus , die erst nach der Gründung ihrer SenderparfSS » ihnen bei¬

getreten sind - �denn , so heißt eS. jeder Kandidat muß seit Grün -

dung der Partei ihr angehört haben . Sie müssen also , mit den

mancherlei Leuten , die / erst zu den Unabhängigen gingen ,
nachdem sie mit ihrem Mandathunger� bei den Sozialdemokraten
abgeblitzt waren , sehr trübe Erfahrungen gemacht haben .

Die Empörung in der Türkei .
Konstantinopel , 2. Juni . ( HavaS- Reuter . ) Die nationa¬

listischen Streitkräfte haben überall Vorteile über die

Regierungstruppen erzielt . Einem Gerücht zufolge wird

zwischen der Regierung und dcn Anhängern Kemals durch eine

Mittelsperson verhandelt . .

Amsterdam . 2. Juni . „ T i rn e ä " meldet aus K o n st a n t i -

n ö p e l » daß die türkische Regierung auf die a bl g e m e i n e Ein -

Helligkeit dar öffentlichen Meinung bezüglich des Friedens -
vertrage » beschlossen hat , den Feldzug gegen die Nationalisten
nicht weiter fortzusetzen . Es ist nicht bekannt , ob ein Abkommen

geschlossen wurde , jedenfalls ruhen aber aus beiden Seiten die

Waffen .

Der verschwundene Reichstagskandiöat .
Wilhelm Herzog in Moskau .

Hamburg , 2. Juni . ( Eigener Drahlbericht des „ Vorwärts " . )
Di « Hamburger Unabbängigeii haben mit ihren Führern kein Glück .
Der große Krach in der Bonzenschaft ist gerade zu Ende und die

„ revolutionären " Elemente haben die Oberhand behalten , aber schon

gibt es eine neue UnannehmKchkeit . Wilhelm Herzog , der

einige Zeit die Redaktion des unabhängigen Blattes führte und

durch seine vorbildliche Auffassung vom Parlamentarismus eS zum
ReichSIogskandidaten gebracht hat , ist verschwunden .

Die Sache scheint des delikaten Beigeschmacks nicht zu ent -

behren . Von der Zentralleitung der Unabhängigen war ein

Schreiben eingelaufen , worin die Hamburger U. S. P. outgefordert
wird , sich des Herzog umgehend zu entledigen und ihn als
Redakteur abzuschaffen . Das ist geschehen und ' Herzog hat sich ins
Ausland verzogen — ob nach Rußland oder Italien , darüber gehen
die Gerüchte hier auseinander . ( Wie wir hören , befindet er sich in
Moskau .

Herzogs Nachfolge in Hamburg hat der junge Dr . Kurt
Geyer aus Leipzig angetreten , der sich in Hamburg und Um -

gebung in sehr blutrünstigen Wahlreden gefällt .

Grüne Internationale .
Was können unsere Agrarier und ihre deutschnationalen Agenten

sonst den proletarischen uud pazifistischen Internationalismus
ichmäben ! Aber :

Wie der bayerische Bauernführer Dr . Heim in einer Ver -
iammlung der Christlichen Volkspartei in Köln mitgeteilt hat , sind
Vorbereitungen zur Schaffung einer Grünen Jnierationale
für die gesamte LandwirtschastSwelt mit dem Sitz im Haag in die
Wege geleitet . Am 6. August findet in Pasiau eine Besprechung
deutscher , österreichischer , ungarischer , bulgarischer und rumänischer
Bauernsübrer statt .

DaS ist dann natürlich kein BolkSverrat — auch wenn
nach Heinis Ankündigung selbst Belgien mittut .

Unter öundesgenojsen .
Die „ Deutsche Tageszeitung " behauptete letzthin , daß die vom

Kommerzienrot L ü t t e r i n geleitete „ Deutsche Evaporai ' or - Gesell -
schaft " durch das Reichsverwertungsamt sich an unlauteren

Machenschaften mit �eeresgut bedeiiigt habe . . Herr Strese -

mann , der dem A n f s i ch t s r a t dieser Gesellschaft angehört , be -

absichtigt nun , gegen die alliierte und assoziierte „ Deutsche Tages -
zeitung " eine Beleidigungsklage einzubringen !

Der Gberpräsident z . D.
Der frühere Oberpräsident von Ostpreußen , Herr August

W i n n i g , bekannt und besonders berühmt sei : den Kapp - Tagen ,
hat sich auf seinem Abmarsch in rechter Richtung vorläufig im so - '

genannten „ Roten " Tag heimgefunden , der bekanntlich den stolzen
Wahlspruch an der eisernen Stirn trägt : Keiner Partei dienstbar —
freies Wort jeder Partei . — Nachdem Winnig bereits am 27 . Mai
den „ Konstruktionsfehler " der jetzigen Regierung festgestellt bar .
dessen Vermeidung uns in seinen Konsequenzen „die Inversion der

Kapptage erspart " hätte ( was wäre Winnig ohne Kapp ?) , wird am
2. Juni daZ „ Horoskop " der Wahlen gestellt . Daß die Sozialdemo -
kratie dabei 46 bis SS Proz . ihres Mandatsbesitzes abgeben wird ,
ist dem alten „ Genossen " klar ; diese Teilliquidation der Sozial¬
demokratie , wie er es nennt , scheint ihm gar nicht so unangenehm
zu sein , denn Herr Winnig . August , nennt sich Obcrpräsident
z. D. I Da « kannte man bisher nicht , eS gab wohl Offiziere z. D. ,
aber ein Verwaltungsbeamter war entweder o. D. oder im Dienst .
Die kleine Eitelkeit deS Oberpräsidententitels sei Herrn Winnig
lächelnd vergeben ; aber z. D. I Zu wessen Disposition
hält sich Herr Winnig eigentlich ?

Stinnes kauft alles , lieber den Verkauf der „ Münchener Neue -
sten Nachrichten " an den Stinneskonzern macht die „ Münchener
Post " jetzt genauere Angaben . Danach soll dem Blatt sein jetziger
„ linksdemoiratischer Charakter " genommen und ihm ein „rechts -
demokratischer " gegeben werden . Mit anderen Worten , es soll ein
neues Organ geschaffen werden , um die Demokraten dem Stinnes -
konzern vollständig Untertan zu machen . Das RedaktionSgeschäft
soll von Dr . Martin Mohr und Dr . Fritz G e r l i ch besorgt wer -
den . Der letztere ist ReichStagSkandidat der Deutschen
Demokraten !

Unehrliche Wahldemagogie wirft die „ Freiheit " den Kommu -
nisten vor . Sie . sagt von ihnen , daß sie sich in anderthalb Jahren
ihrer praktijch - revolutionären Tätigkeit darauf beschränkt hätten ,
die Arbeiterbewegung zu desorganisieren , und
fordert die Arbeiterschaft auf . am 6. Juni „ über dieses gewissenlose
Treiben ihr Urteil zu sprechen " . — „Freiheit " , dtt sprichst das Ur¬
teil über deine eigene Partei !

Prügel in der Wahlversammlung . In einer vom Teutsch - Völ -
kischen Schutz - und Trutzbund , also den Ant i s em i te n, veranstal¬
teten Versammlung gegen die Juden st ü r m t o n unabhängige
Sozialdemokraten da s Podium . Im Versammlungs »
räum brach zwischen den Unabhängigen und den Anhängern des
demsch - völkischen Redners eine Prügelei aus .

Ick dementiere mix . . . Tie „ Nationalliberale Correipaiüdenz "
meldet : In einer Erklärung des sozialdemokratischen Landtags -
abgeordneten Heilmann , die der „ Vorwärts " in seiner Abcntdaus -
gäbe vom 1. Juni veröffentlicht , ist davon die Rede , daß die Herren
Dr . Leidig und Dr . Stresemann ant 17. März telephonisch bei
Hertmann angefragt hätten , ob er bereit sei , ihre Aufnahme in die
Regierung Bauer zu vermitteln . Wie hierzu Dr . Stresemann er -
klärt , müsse der Abg . Hertmann das Opfer eine Mhstisi -
k a t i o n geworden sein . Abg . Stresemann habe keinerlei Ge -
spräche mit Herrn Heilmann geführt . Die Frage eines Eintritts
der Deutschen Volkspartei in die Regierung Bauer sei niemals ' Ge-
geitstand der Erörterungen innerhalb der Deutichen Volkspartei
gewesen . — Man wird gegenüber diesem Wahldementi sicher die
Erklärungen des Genossen Hertmann abwarten messen.

Obstruktion in tzolland .
Amsterdam , 2. Juni . ( WTB. ) In . der Zweiten Kammer sind

die Sozialdemokraten wegen deZ Planes , daS Gesetz gegen
revolutionäre Umtriebe bereits nächste Woche zur Verhandlung zu
br >ngen , in die Obstruktion eingetreten und halten Dauer -
reden . Abg . D u y S sagte , die sozialdemokratische Obstruktion
werde nötigenfalls die ganze Woche hindurch fortgesetzt werden .

Walter Oehme hält seinen Bericht über die Unterredung mit
dem Staatskommissar B o r o w s k i - Königsberg vollkommen auf -
recht und betont , daß BorowSkt selbst die Veröffentlichung ge -
wünscht habe . Oehme war übrigens nicht verhaftet , sondern sollte
nur das Hotel nicht verlassen .



OelverMastsbewegung
Wahltag ist Zahltag !

Wie wichtig es für jeden Gewerkschaftler ist , am Wahltage sich
nicht einfangen zu lassen von einer der bürgerlichen Parteien , die
während des Wahlkampfes mit allen möglichen Versprechungen um
die Stimme des Hand - und Kopsarbeiters bublen , zeigt das folgende
im Februar d. Js . an alle Mitglieder der Vereinigung der deutschen
Arbeitgeberverbände ergangene streng vertrauliche Rundschreiben :

. In der Protestkundgebung der deutscben Industrie am
11. Dezember 19l9 gegen den Ennvurf des Betriebsrätegesetzes
wurde für deü Fall der Annahme des Gesetzes durch die National -
Versammlung und den Neichsrat ohne Berücksichngung der For -
dernngen det Industrie ein Aktionsausschujz mit weitgehendsten
Vollmachten eingesetzt , dem es obliegen sollte , die I n t e r -
essen der Unternehmer bei der Durchführung des Ge -
setzes mit allen gesetzlichen Mitteln rücksichtslos
zu wahren . Nachdem das Velriebsrätegesetz durch die National -
Versammlung und den Reichsrat verabschiedet worden war , hat
der AktiousauSschug am 2. Februar 1920 die nunmehr zu er¬
greifenden Maßnahmen beraten . Die einstimmige Auffassung des
Aktionsausschusses geht nunmehr dahin , daß zurzeit von einer
Befürwortung der Stillegung der Betriebe abgesehen werden mutz ,
weil unter den gegenwärtigen Umständen die Hinderung der
Produktion und damit die noch größeie Lahmlegung der deutschen
Wirtschaft das schwerwiegendere Ucbel sein würde . Dagegen hält
es der Aktionsausschuß für die Aufgabe der Zentralverbände , eine
umfassendere Ausklärung der Industrie über den Inhalt
des Betriebsrätegesetzes und über die Grenzen seiner Wirt -
samkeit vorzunehmen und wird alle hiersllr erforderlichen
Maßnahmen treffen . Inzwischen soll auf die Fraktion
der Nationalversammlung eingewirkt Iverden , daß die
noch zu erlassenden , im Betriebsräteqeietz angekündigten Ausfüh -

. rungsvorschristen und besonderen Gesetze lbetreffend Aussichtsrat
und Betriebsbilanz ) so gefaßt werden , daß die in den bereits jetzt
in Kraft tretenden Bestimniungen des Belriebsrätegesetzes liegen¬
den Gefahren aufgehoben oder mindestens gemildert werden .

Im Interesse der Solidarität und der Wirksamkeit müssen wir
von unseren Mitgliedern unbedingt verlangen , daß weitere als
die gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Zu -
geständ nisse , die nach Z 62 an sich denkbar sind .
unter keinen Umständen gemacht werden . Wir er -
suchen deshalb die rinS angeschlossenen Mitglieds verbände , bei den
aufzustellenden Arbeitsordnungen und bei den abzuschließenden
Tarifverträgen und sonstigen Vereinbarungen mit der Arbeiter -
schaft über den Rahmen der gesetzlichenVerpslich -
tu n gen un bedingt nicht hinauszugehen und die
gleicheVerpflichtungden ihnen angeschlossenen
Verbänden und Firmen aufzuerlegen .

Nur bei einem solchen einheitlichen und geschlossenen Vor -
gehen der Industrie kann erwartet werden , daß in Zukunft über
die berechtigten Forderungen der Industrie nicht wieder wie im
Falle des Betriebsrätegesetzes zur Tagesordnung übergegangen ,
sondern , daß die Industrie in der Lage sein wird , ihre gewallige
Stimme ausschlaggebend in die Wagschale zu werfen .

Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände .
Der 1. Vorsitzende : ( gez . ) Dr . Sorge .

, Der Geschäftsführer : Dr . Tänzler . *

Seid auf der Hut , deutsche Arbeiter ! Es genügt nicht , auf
deni Bestehenden stehen zu bleiben . Der Einfluß der Arbeiterschaft
auf den Produktionsprozeß ist zu gering . Wir sollen und müssen
vom sozialistischen Standpunkt aus größeren Einfluß bekommen .
Dies wird aber nur möglich sein , wenn die Arbeiterschaft
bei den kommenden Wahlen niit äußer st er Kraft -

anstrengung alles aufbietet , um eine Stärkung
der grundsätzlich arbeiterfeindlichen Rechts -

Parteien bis weit in die Reihen der Demo -

Iraten hinein zu verhindern . Es wäre auch
falsch , sich darauf zu verlassen , daß man letzten
Endes durch gewaltsame Mittel ja doch den Kapitalismus zwingen
lann , Zugeständnisse zu machen . Die Gewalt auf der einen Seite

löst die Gewalt auf der anderen Seite aus , und ob Gewalt hüben
oder drüben / das deutsche Volk in der Gesamtheit seiner arbeitenden

Schichten würde der Leidtragende sein . Gelingt es aber auf dem
Boden der Verfassung und auf dem Boden des Rechts den reaktiv -

nären arbeiterfeindlichen Schichten die Macht des überwiegenden
Teils der Stimmberechtigten des deutschen Volkes gegenüberzustellen ,
so wird ohne allzuschwere Erschütterungen eS trotzdem möglich sein ,

die Freiheiten des Volkes zu wahren und zu erweitern im Sinne

des Sozialismus .

Arbeiterl Gedenkt am Wahltage oll der reaktionären

Anschläge der kapitalistischen Parteien ! Stimmt für
die Wahlvorschläge der Sozialdemokratischen Parteil

stchtung , Sstriebsräte !

Auf Grund vielfacher Anfragen die Mitteilung , daß die

Verhandlungen mit der Gewerkfchaftskommission nach Er -

ledigung der Reichstagswahl sofort wieder aufgenommen
und zu Ende geführt werden . Im Anschluß daran wird in
einer Vollversammlung der Betriebsräte Bericht erstattet .

Flatow , Konimentar zur B. R. G. , in umgearbeiteter und

verbesserter Auflage , kann wieder zum Vorzugspreise bei uns

entgegengenommen werden .
Betriebsräte - Sekretariat S . P. D. ,

In den Zelten 23 .

Von der Bewegung der Bankbeamten .

Die von der Berliner Bankbeamtenschaft am Mittwoch ein -
berufene Versammlung im Lustgarten gestaltete sich trotz des un -
günstigen Wetters ' zu einer eindrucksvollen Kundgebung . Der
Referent Marx führte aus , daß die Verhandlungen der Arbeit -

nehmerschaft mit den Arbeitgebern kein pdsitives Resultat er -
geben hätten und daß damit der Zeitpunkt zum Handeln gekom -
men sei . Er beleuchtete beispielsweise den wirtschaftlichen Kamps
der schlesischen Bankbeamtenschaft , der der Schiedsspruch deS

DemobilmachungSkommissars vom Reichsarbeitsministerium als
verbindlich für beide . Parteien vorgesetzt worden ist . Trotzdem er -
kennen die schlesischen Bankleitungen diese Verbindlichkeitserklärung
nicht an . Diese Nichtachtung gesetzlicher Verordnungen sei un -
erhört , und es ski Aufgabe der Arbeitnehmerschaft , ihnen Geltung
zu verschaffen . Nicht besser seien die Zustände in Berlin , wo
ebenfalls die Bankleitungen �ine ablehnende Haltung einnehmen .
Die Bankbeamtenschaft dürfe sich nicht länger hinhalten lassen
und müsse zeigen , daß sie zum Aeußersten entschlossen sei . In allen
Bankbetrieben würden jetzt Abstimmungen vorgenommen werden .
und es sei Pflicht jedes Beamten , zu einer geschlossenen Streik -
kampffront beizutragen . Dann berichtete der Vertreter der baye -
rischen Kollegenschast , Pittet,� über den Kamps der süddeutschen
Angestellten . Dort bat sich die Bankbeamtenschaft in einem Ver -
band zusammengeschlossen , um dem Wirlschaftskampf zum Siege
zu verhelfen . Nach einer Aufforderung , sich als freiwillige Streik -
Posten zur Verfügung zu stellen , wurde die Versammlung mit
einem Hoch auf die Solidarität der deutschen Bankbeamtenschaft
geschlossen . _

Drohender Streik im Bnchhändlergewerbs ?
In der gestrigen kombinierttn Delegierieitsitzung aller in Buch -

bindeveien , Buchdruckereien , Geschästsbuchfabriken und in der Brief -
umschlagbronche beschäftigten Buchbindereiarbeitcr und - arbeite -
rinnen wunde der Bericht von den Tarifverhandlungen in
E i sonach entgegengenommen . Gesordert wurde unsererseits
l,2S M. für männliche - und 75 Pf . für weibliche
Mitglieder pro Stund « . Die Buchbindsreibesitzer forderten
von unseren Unterhändlern in Eifenach dl « Preisgabe der
■ 46 - Stunden - Woche und die Einführung der 48stündigsn
Arbeitswoche . Stürmische , Entrüstung nies dieses Ausinnen in der
Sitzung hervor und in einer angenommenen Resolution wurde das
Verhalten der Zlnbeitgeber niedriger gehängt und entsprechend
kritisiert . * Das Resultat der weiteren Vevhandlungen mit den der
„ Api " angeschlossenen Verbänden wuvde als geradezu » hohn¬
sprechend bezeichnet . Die Kollegenschaft erklärte , mit diesem ge -
machten Angebot — das auch der Berliner Vertreter , Kollege
C z e r n i , sofort für Berlin ungültig erklärte — niemals ein¬
verstanden sein zu können . Die Lebensverbältnisse lassen es ein¬
fach nicht zu , sich mit diesen angebotenen . Sätzen zu begnügen . Die
versammelten Delegierten erklären , wenn bis Freitag mittag
keine örtlichen Berliner Verhandlungen Zustandekommen , für eine
Ruhe in den Betrieben nicht mehr einstehen zu können . Die in
diesem Sinne abgefaßte Resolutton wurde einstimmig angenommen .

Deutscher Transportarbeitrrverband . Branche der Einkalfierer ,
Kassenbotcn , Burcaudiener usw. Freitag , den 4. Juni , abends >/,7 Uhr ,
ini Lokal von Wegener , Sehdelftr . 30 : Branchenversammliing aller Kassen -
boten . Burcaudiener ulw . auS den Kreditgeschäften , Nähmalchinenaefchäften ,
VerficherungSgefellschasten , der Eisenhandelssirmen , der Baugcschäsic und
der Industrie und des Handels .

SPeditionSgcwerlbe . Betriebsräle , Vertrauensleute aus allen Be-
trieben Groß - Berlins . Donnersrag , den 3. Juni , abends 7 Uhr , bei Bökcr ,
Weberftraßc : Wichtige Zusammenkunft .

Zcntralverbaiid der AugesteUten . Fachgruppe 7 sWaren - , Kauf .
Häuser und Sveziatgcschäfte . ) Ocffentliche Versammlung der leitenden An -
gestellten im Einzelhalidel : Freitag , den 4. Juni , abends 7' / , Uhr , Lehrer »
vercinshaus , Alexanderstr . 40/4l . Fachgruppe 12 ( Hoch- u. Tiesbau . Kohlen ) .
Sitzung der Vertraucnsteute : Freitag , 4. Juni , abends 7' / , Uhr , Verbands «

lokal : Belle - Alliance - Str . 7) 10. Fachgruppe 14i ( Wagen - und Karosserie¬
bau und - bandet ) . Mitgltedeilversaminlung : Freitag , 4. Juni , abends 7 Uhr ,
Vcrbandslokal : Bellc - Alliance - SIr . 7/10 . Fachgruppe ibb ( Siemens - Konzern ) .
Mitgliederversammlung : Freitag , 4. Juni , abends 71/, Uhr , Schillertheater
Charlotlenburg , Bismarckstr . 110. Fachgruppe 1Kb ( Zeitungs . u. Annoncen -
expedition ) . Mitgliedervcrlammlung : Freitag , 4. Juni , abends 7' / , Uhr ,
Sophiensäle , Sophienstr . 17/18 . — Angestellte der Kolonialwarch - , Feinkost - ,
Fisch - . Räucherwarcn - , Schokoladen - , Wjtd - , Geflügel - und Delikatessen - Branche .
Freitag , den 4. Juni 1920, abends 7>/ , Uhr : Versammlung im Lustgarten .
Bericht von den Tarisverhandlungen .

Wirtschafi
Halt bei den firbeiterentlassungen !

Das Handelsgremium Pirmasens sendet uns folgende

Mitteilung :

,In der Mitgliederversammlung des Fabrikanten - Ver «
eins Pirmasens wurde das mit der Arbeiterschaft für
den Monat Juni getroffene Ferien - und Erwerbslosen - -
Abkommen angenommen . Es wurde festgestellt , daß nahezu
sämtliche Schuhfabriken , Groß - und Mittelbetriebe , am 1. Juni
schließen . Zluch die Mitglieder der beiden andereu Vereine

werden , soweit sie nicht stilliegen , das gleiche tun . Die Schuh -
fabrilen der übrigen Pfalz wie in Speyer und Zweibrücken sind
gleichfalls geschlossen . Die über 16 - bis 17 000 Arbeiter� der
Pirmasenser und die 3- bis 4000 Arbeiter der übrigen Pfälzer
Schuhindustrie zeigen Verständnis für die Lage der Schuhindustrie ,
zumal das Pirma ' enser Notstandsabkommen ihnen einigermaßen
ein Existenzminimum bietet . Die Industrie , die bis zur
Erschöpfung gearbeitet bat , wartet nun die Klärung der Lage ab
und wird erst die Fabrikation ausnehmen , wenn der Bedarf
einsetzt , also der Vcrbrnuchcrstrcik aufhört . Den Ausfall der

Fabrikation wird man im Herbst spüren . *
Aus den vorstehenden Ausführungen ergibt sich, daß die privat «

kapitalistischen Interessen mit solchen bedeutenden Machtmitteln ,
d. h. Kapitalien , geschützt werden können , daß darüber die

Volks wirtschaftlichen Interessen schwersten Schaden leiden .
Warum wird die Produllion trotz billigeren Materials nicht

fortgesetzt ? Weil die mächtigen Unternehmer die Verbraucher

zwingen wollen , ihnen ihre zu teure Ware abzunehmen . Lieber

zahlen sie ihren Arbeitern Ferienlöhiie , als daß sie die Ware zu

Preisen abgeben , die den heutigen Marllverhältnissen entsprechen .
Sie rechnen damit , daß die deutsche Valuta wieder sinken wird und

sie mit dem billig eingekauften Material später noch höhere
Gewinne werden erwarten können . *

Die Ausfuhrerlaubnis ist vom ReichswirtschaftSministerium in

Rücksicht auf den großen Jnlandbedarf an Schuhen nicht er -

teilt worden . Anders würde diese Frage der Ausfuhr zu beur -

teile » sein , wenn die Fabrikanten sich bereit gefunden hätten , die

Produktion mit neuem billigen Material �fortzusetzen , um die

Bevölkerung mit billigem Schuhwerk zu versorgen .
Die Stellung des Wirt schaftsmini st eriumS . das die

ungeheuer mächtige Uuternehmerllasse überall als schärfste

Gegner findet , wo es sicb darum handelt , die volkswirtschaftlichen

Interessen zu schützen , ist in der Tat außerordentlich schwierig .
Wer die Verhandlungen um die Neuordnung der Kohlen » und

Eisenwirtschast aufnierksain verfolgt hat , weiß , wie der

Wirtschaftsminister und sein Staatssekretär Dr . Hirsch

tatsächlich um jede Handbreite Boden im schwersten Ringen steht ,

ohne dabei immer bei den Arbeitervertretern den not »

wendigen Rückhalt zu finden . Die Unternehmer versuchen immer

wieder und wieder durch entsprechende Zugeständnisse die Arbeiter

vor ihren W a gen zu spannen . Die Lohnerhöhungen usw . haben

sich, wie wir oft genug bei den Preisfeststellungen gesehen haben ,

für die Unternehmer als recht gute Geschäfte erwiesen .
' Man darf nicht unbeachlet lassen , daß wirtschaftspoli »

t i s ch «�Maßnahmen auch noch von vielen anderen M i n i st e r i e n

und Drenststellen bearbeitet werden und schließlich � noch der

Neichsrat und das Kabinett in der Lage sind , wichtige

wirtschaftspolitische Maßnahmen zu verhindern . Wir denken dabei

an die Eiusührung des Ausfuhrzolles , der seinerzeit dem Reich

große Erträgnisse gebracht hätte .

In der Frage der Arbcitcrcntlassungcn scheint , es uns dringend
erforderlich , daß die Arbeiterorganisationen den Wirt »

schaflsminister auffordern , sein Veto einzulegen , und daß sie sich

geschlossen in dieser wichtigsten Angelegenheit hinter den Minister

stellen . Es muß produziert werden , weil pro -

duziert werden kann . Die Verluste aus dem Berkauf der

Lagervorräte muß das flnternehmerrum tragen , die Kredit -

frage läßt sich ohne Schwierigkeiten lösen . Der Verbraucher -

streit wird schon im Interesse der Arbeiterschaft , die 75 Proz . der

Verbraucher stellen , sein Ende finden , wenn sie sehen , daß wieder

produziert wird . Ueberall , wo die Betriebe festliegen , kann das

Reich als Teilhaber einspringen , wie Dr . Hirsch das vor -

geschlagen hat . Eine geschlossene Altion der Arbeiterschaft

gegen die Unternehmer , die ihre Stellung im Wirtschaftsleben ver -
kennen und nicht wissen , daß ihre Stellung als W i r t s ch a st S «

führ er ihnen der Gesamtheit gegenüber Pflichten auferlegt , muß
als Abwehr gegen den Unternehmerstreik einsetzen . _

— aste .

Bcravtw . für den redaktion . Teil : Seich Suttner , Tempilhok ; für Anleinen :
Th. Stocke, Berlin . Bcrlag : Vormürts - Berlaa G. m. b. 6. , Berlin . Stuck : Bot -
wärts - Buchdruckerei u. Verlaasanstalt Baut Sinaer u. Co. Btrlin . Lindenktr . S.

Hier »» 1 SeUage .
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A . W Trikotagen - Strümpfe

WMSSm & B & m * wF K Korsettschoner ÄÄ « 6 " I075

■ ■ WErm m S Schlupfbelnklelder1SrD . 29004200
Hemdbeinkleider weÄ�28003600

H @ mdentuch etwa 80 cm breit , krSHige Qualität . . . Mtr . 1250
BJP je *. IMU« , m . T g _ _ uamensirumple mittelstark

. . . . .

14

e Iii OGBIVUCfl etwa 80 cm br . , bes . schwere Qual . Mtr . 1650 iS50 Damenstrümpfo Sad- e I675

e4r 82tm breit ' yorzÜBUCuaUtäXMtr . W50 18 « ° 210 «
■

Kissenbreite . . Mtr . 335 ® Deckbettbreite Mtr . 52 ° ° Herrensocken m" UÄ° r ! i " � . . . 1850

Bettköper lederd . , Kissenbr . Mtr . 42 « « Deckbettbreite Mtr . 68 ®° LS°°
■ Geerieichter Köperbarchent . . . . . . . . .Mtr . IS90

. . . . . . . .

12 »

schöne Streifenmusteri a/ica StGDDdscIcQn ' UorLG�Gr
elegante Qualität für Blusen und Sporthemden . . . . .. Mtr . 2450 �Lepf ) ascKen voneger

SchlaffcEeckan und Bettücher
_ 00 _

in verschiedenen Größen und Farben . . . . Stück 3500 58 ®° 8750
42 ° °

Tyamen : Handschuhe
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Zwirn schwarz , durchbrochen . . . . . . .7 ®° z
'

Leinenersatz farbig , mit 2 DruckknSpfen f550 Wm
Leinenersatz farbig , schwarz und weiQ . I750

Leide glatt , weis , farbig , schwarz , 2 Dtuckkn . . IS50 4Bm Wr vr Btlü bÜm MmG Mg

aaufe . *
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